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Celegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 13. Dezbr. Heute fand 
abermals eine Sitzung der Vorconferenz ſtatt. 
Der Großvezier beſuchte den Marquis of Salis⸗ 
bury und hatte mit demſelben eine längere Unter⸗ 
redung. er rumäniſche Abgeſandte Bratiann 
iſt hier eingetroffen. 

Bukareſt, 14. Dezbr. Das Amtsblatt ver- 
öffentlicht ein Decret des Fürſten, zung außer 
den acht beſtehenden noch acht neue Dorobantzen⸗ 
Regimenter errichtet werden. 

Athen, 14. Dezbr. Der bisherige Miniſter⸗ 
präſident Kumunduros bildete ein neues Cabinet 
ohne Berückſichtigung des Kammer⸗Präſidenten 

aimis: Kumunduros Präſident und a 

ubulis Marine; in den übrigen Miniſterpoſten 
bleiben die ſeitherigen Miniſter. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 13. December. Der „Pol. Correſpon⸗ 
denz“ wird aus Raguſa gemeldet, General 
Ignatieff habe den ruſſiſchen Delegirten bei der 
Demarcations ⸗Commiſſton telegraphiſch benach⸗ 
richtigt, daß die Verhandlungen bezüglich der in 
Bosnien feſtzuſtellenden Demarcationslinie mit 
der Pforte in Konſtantmopel direct ſchriftlich ge⸗ 
pflogen werden. Die Commiſſion betrachte deshalb 
ihre Miſſion auf dem montenegriniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze als erledigt. Die Mitglieder der 
Commiſſion würden noch heute von Spalato 
abreiſen. ; 

Konſtantinopel, 13. Dezbr. Die Noth⸗ 
wendigkeit der Einſetzung chriſtlicher Gouverneure 
in den aufſtändiſchen türkiſchen Provinzen ſcheint 
unter den Mitgliedern der Conferenz anerkannt zu 
fein. — Nachrichten zufolge, die aus Jeruſalem hier 
eingegangen, hat die dortige griechiſche Synode die 
ſeiner Zeit über den Patriarchen Cyrillus verhängte 
Excommunication aufgehoben. 


Reichstag. 
30. Sitzung vom 13. December. 


10 Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte 

Berathung der Juſtizgeſetze. Ein dem Präſidenten 

heute zugegangenes Schreiben des Reichskanzlers lautet: 

„Bei dem hohen Werthe, — 1 auf das 3 9 
i age vorli uſtigge 


den verbini 
und da bei der Kürze di 5 
ſamen Wirken in dieſer Legislaturperiode nur noch übrig 
iſt, zu beſorgen ſteht, ob es schaft wird, dieſe Geſetze 
in dem ſonſt hergebrachten Geſchäftsgange zu vereinba⸗ 
ren, hat der Bundesrath es für geboten erachtet, die 
Ergebniſſe ſeiner Berathung über die von dem Reichs⸗ 
tag in zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe ungeſäumt und 
insgeſammt ſchon vor dem Beginn der dritten Leſun 
zur Kenntuiß des Reichstags zu bringen. Demgemä 
beehrt h der unterzeichnete Reichskanzler Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren die beiliegende Zuſammenſtellung der Be⸗ 
ſchlüſſe des Bundesraths mit dem ganz ergebendſten 
Erſuchen zu überſenden, dieſelbe dem Reichstag gefäl⸗ 
ligſt mittheilen zu wollen. Der Bundesrath hat 
x fich bereits, als er zu den Anträgen der Commiſſion 
Stellung zu nehmen hatte, von dem Beſtreben 
leiten laſſen, ſich dieſen Anträgen thunlichſt anzuſchließen. 
Auch bei der erneuerten Berathung ift er beftrebt ge 
weſen, den Beſchlüſſen des Reichstags in zweiter Leſung 
egenüber, die Differenzpunkte auf das möglichſt geringe 
aß zurückzuführen. Er hat daher bei einer großen 
Reihe von Punkten, obgleich ſie ihm zu begründeten 
Bedenken Veranlaſſung geben, 8 darauf verzichtet 
dieſe Bedenken weiter zu verfolgen. o ſehr aber auch 
die verbündeten Regierungen hiernach bereit waren, 
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Stadt⸗Theater. 

Zur Zeit Mozart's gab es noch keine deutſche 
roße Oper; dieſe war damals ausſchließliches 
Eigentum der Italiener. Die deutſche Oper 


Singſpiels, ſie entbehrte der breit ausgeführten 
inale's, in denen bedeutende Motive der Hand⸗ 
ung durch möglichſt reiche Entfaltung der mitwir⸗ 
kenden Kräfte muſikaliſch illuſtrirt werden, und 
räumte dem geſprochenen Dialoge einen weiten 
Spielraum ein. Mit „Don Juan“ und „Hochzeit 
des Figaro“ ſteht Mozart's Muſik dem äußern Zu⸗ 
ſchnitte nach weſentlich auf italieniſchem Boden, 
dagegen wich der Meiſter in den beiden 
nach deutſchem Text componirten Werken 
„Belmonte und Gonftanze” und „Zauber⸗ 
löte“ in formeller Beziehung von dem zu jener 
eit herrſchenden Singſpiel nicht ab. aß er 
dieſe kleinen Formen mit höherem Operngeiſt zu 
erfüllen wußte, war das Reſultat ſeiner ſchopfe⸗ 
riſchen Kraft, welche ſich ſelbſt den trivialen Vers⸗ 
übungen Schikaneder's mit Liebe zuwandte und 
ihnen eine ideale Seite abzugewinnen verſtand. 
mi der pfiffige Schikaneder mit Aufbietung aller 
möglichen und unmöglichen Situationen mit will⸗ 
kürlicher Aneinanderreihung der bunteſten Guck⸗ 
kaſtenbilder, mit einem naiven Durcheinander von 
Ernſt und Spaß zu einem Kaſſe 80 l 
Spectakelſtück zuſammenleimte, das erhob Mozart 
u einem noch heute bewunderten und geliebten 
unſtwerke. Das muſikaliſche Gefühls⸗ und Liebes⸗ 
leben in der „Zauberflöte“ wogt mit einer Friſche 
und Lebendigkeit, wie es in keiner andern Oper 
des unſterblichen Meiſters ſich reicher und tiefer 
entfaltet. Das Singſpiel Schikaneder's, welches kaum 
einen höheren Ran 
rühmten Suben vom Schlage der „Teufels⸗ 
mühle“, des „Donauweibchen“ u. ſ. w. iſt unter 
Mozart's Hand eine vollberechtigte Oper geworden, 
welcher die klappernde Versmühle des Dichters (!) 
nichts von ihrem inneren Werthe rauben kann. 
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erhob ſich nicht über die knappen Formen des 


einnimmt, als die weiland be: || 


Donnerflag, 14. Dezember. (Abend⸗Ausgabe.) 
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den Beſchlüſſen des Reichstags entgegen zu kommen, fo 


ſehr fühlten ſie ſich doch andererſeits verpflichtet, in 
dieſem Entgegenkommen diejenigen Grenzen einzuhalten, 


Obhut vorzugsweiſe anvertrauten öffentlichen Jutereſſen 
erſcheinen müßte. (Bewegung links.) Der unterzeichnete 
Reichskanzler hegt die Hoffnung, daß es auf Grund 
der Beſchlüſſe des Bundesraths gelingen wird, das 
große nationale Werk der deutſchen Juſtizreſorm zu 
einem gedeihlichen Abſchluß zu bringen. Der Reichs⸗ 
kanzler v. Bismarck.“ Die achtzehn Punkte, in 
welchen der Bundesrath den Beſchlüſſen des Reichstags 
über die Juſtizgeſetze die Zuſtimmung verſagt hat, be⸗ 
treffen: die drei Beſtimmungen über Zuſtändigkeit 
und Gerichtsſtand für Preßvergehen und den 
Zeugnißzwang der Preſſe; die beiden e 
über den e die Normative für 
die Konflikts ⸗Gerichtshöfe und die gerichtliche 
Verfolgung der Beamten; die Beſchwerde bei Anklage: 
verweigerung der Staatsanwaltſchaft und das ent⸗ 
ſprechende Recht des Anſchluſſes als Nebenkläger; den 


Inkrafttretens der Geſetze; der Bundesrath ſcheint den⸗ 
ſelben jetzt einem beſonderen Geſetze vorbehalten zu 
wollen; die Rechtsbelehrung des Präſidenten an die 
Geſchworenen; die Hilfsrichter beim Landgerichte (ſog. 
fliegende Aſſeſſoren); die Zuſammenſetzung der Straf: 
kammer bei der Berufung von Schöffengerichten aus 
fünf ſtatt nur drei Richtern, wie der Bundegrath will; 
die Incompatibilität der Theilnahme am Eröffnungs⸗ 
beſchluß und im erkennenden Gericht, welche der Reichs⸗ 
tag bereits auf ein Mitglied beſchränkt hat; die Be⸗ 
ſchlagnahme von Briefen (Ablehnung des in der 
zweiten Leſung angenommenen Antrags Hänel, welcher 
dieſelbe auf beſtimmte einzelne Briefe heſchränkt); das 
Recht der Durchſicht beſchlagnahmter Papiere, welches 
der Reichstag nur dem Richter geſtatten will, der 
Bundesrath auch für den Staatsanwalt in Anſpruch 
nimmt; das Recht der freien Unterredung des Ver⸗ 
theidigers mit dem Beſchuldigten in der Vorunter⸗ 
uchung; die Kaſſation des Schuldſpruchs der Ge 
chworenen durch das einſtimmige Gericht; die Ent⸗ 
cheidung des Gerichts über den Beginn der Straf⸗ 
Be den — Mit Rückſicht auf dieſes Schreiben 
ſchlägt der Präſident vor, die Juſtizgeſetze vorläuflg 
von der T.⸗O. abzuſetzen. . 

Es folgt die erſte und zweite Berathung des vom 
Abg. Windthorſt vorgelegten Geſetzentwurfs, betreffend 
die Abänderung des Geſetzes vom 7. Juli 1873, welcher 
lautet: „§ 1. Die Beſtimmung im $ 1, V. des Geſetzes 
vom 7. Juli 1873, die Abänderung des Vereins⸗Zoll⸗ 
tarifs betreffend, wird dahin geändert, daß die Befreiung 
r im § 1, sub III. No. 3 bis incl. 8 des gedachten 

zes n Gegenſtänd mit Ausnahme 


le v 

erſt mit 1. Jauuar 1879 in Wirkſamke ! 2 

elche Maſchinen, Geräthe und Theile derſelben zu den 
landwirthſchaftlichen gehören, wird durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung beſtimmt.“ 
Abg. Windthorſt: Die geſtrige Vorlage beweift, 
daß man auch von Regierungsſeiten endlich vollſtändig 
davon 5 iſt, daß unſer geſammtes Gewerbsleben 
und in erſter Linie unſere Eiſeninduſtrie ſich in einer 
ſchweren Kriſis befindet. In einem ſolchen Moment, 
wo allwöchentlich Etabliſſements geſchloſſen und viele 
Tanſende von Arbeitern brodlos werden, iſt es gewiß 
nicht angezeigt, den letzten Schritt in der Beſeitigung 
der noch beſtehenden Eiſenzölle zu thun. Für meinen 
Antrag können die Vertreter der eutgegengeſetzten wirth⸗ 
ſchaftlichen Principien ſtimmen. Die Freihändler 
können ihr Princip vollſtändig wahren, indem ſie für 
den Fortbeſtand der Zölle nur noch eine kurze Friſt 
bewilligen, und die Schutzzöllner können ſich mit dieſer 
Abſchlagszahlung in der Erwartung der Wiederkehr 
beſſerer Zeiten begnügen. 


Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: In dieſer Frage ſteht 


ſich gegenüber das Intereſſe derjenigen Gegenden, die 
dem Sitz unſerer Eiſeninduſtrie benachbart ſind, und 
C d VNA c TEE 

Sonſt pflegt die „Zauberflöte“ an der hieſigen 
Bühne ein alljährlich auftauchender Sonntagsgaſt 
zu ſein, mit nicht ſelten gar zu obligater Begleitung 
eines geräuſchvollen Sonntagspublikums, dem die 
Späße Papageno's und das groteske Gebahren 
des Mohren entſchieden als Hauptſache gelten. Ein 
Wochentag iſt der muſikaliſchen Wurde der Oper 
bei Weitem günſtiger, wie ſich diesmal zeigte. Die 
Aufführung hatte ihre recht guten Seiten 
und 5 0 war es die Pamina des 
Fräulein Galfy und der Saraſtro des Herrn 
Speith, welche den richtigen Geiſt ihrer 
Rollen erfaßt hatten und auch durch gedie⸗ 
gene geſangliche Haltung lebhaft anſprachen. 
Der zärtliche Liebeston, den Mozart in der Pa⸗ 
mina anſchlägt, wird jeden fühlenden Menſchen 
ſympathiſch berühren. Fräul. 18 gab ihm in 
dem Duett: „Bei Männern, welche Liebe fühlen“ 
und in der Kerkerarie von weicher, wehmüthig 
ſchmerzlicher Stimmung einen hingebenden, muſi⸗ 
kaliſch edel empfundenen Ausdruck. Der zarte 
Schmelz der Stimme wirkte hier beſonders an⸗ 
muthend. Wenn die Sängerin bei leidenſchaft⸗ 
licher Wallung, wie in der bis zum Tragiſchen ſich 
erhebenden Arie im dritten Aet, wo Pamina in 
der Verzweiflung ihres Herzens mit Selbſtmordge⸗ 
danken umgeht, ſtarke Regiſter in der Höhe anzieht, 


gefällt uns die etwas ſchneidende Tonfarbe 
weniger. Ausdruck und Technik war aber auch 
bei dieſer Arie vollen Lobes werth. Herr 


Speith hatte anfänglich eine Indispoſition der 
Stimme zu bekämpfen; ſie wurde ſpäter glücklich 
überwunden und die „heilige Hallen⸗Arie“, ein 
unvergängliches Cabinetsſtück für tiefe Baſſiſten, 
kam mit erforderlicher Würde und Breite des 
onoren Organs, nicht weniger mit ſchöner 
muſikaliſcher Abrundung zu Gehör. — Die Routine 
des Herrn Braun, der den Tamino mit gewohnter 
Sicherheit ſang, kann für dieſe jugendlich ſchwärme⸗ 
riſche Rolle jenen weichen, ſüßen Tonreiz nicht 
völlig erſetzen, der ein Haupterforderniß für die 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. Fr 0 di 
rm 


deren Ueberſchreitung als eine Gefährdung der ihrer 


Titel über die Rechtsanwaltſchaft; den Termin des 


Jeilung. 


1870. 


„Abg. Löwe: Gegenüber der Vorlage der Regierung 
iſt mit Unrecht die Budgetfrage zu einer hochwichtigen 
aufgebauſcht worden; es handelt ſich nur um eine ziem⸗ 
lich geringfügige Summe. Daſſelbe trifft auch bei dem 
Antrage des Abg. Windthorſt zu. Die Gegner des 
Antrages berufen ſich auf die von dem Reichstage 1873 
gefaßten Beſchlüſſe. Damals haben wir aber die Ver⸗ 
hältniſſe nicht gehörig zu überſezen vermocht. Es wurden 
die damaligen Beſchlüſſe von den 5 als eine 
direkte Aufforderung angeſehen, ſich recht anzuftrengen. 

leichwohl ſagt man heute: die Ueberproduktion iſt 
Schuld an dem Darniederliegen der Juduftrie; die 
Induſtriellen müſſen ſich beſchränken und da fie es frei⸗ 
willig nicht thun, ſo muß der Staat eingreifen. Durch 
Aufhebung der 1 wird die Induſtrie ag mehr ge⸗ 
ſchädigt, als ſie es jetzt ſchon iſt. Der eine 


Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt 9 3 57 5 K. — Inſerate koſten für die 


Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


derjenigen. insbeſondere der Küſtenprovinzen, die dem⸗ 
ſelben mehr oder weniger entfernt liegen. Demgemäß 
iſt es natürlich, daß ſich die Vota der verſchiedenen 
Reichstagstags mitglieder decken mit der bezüglichen 
geographiſchen Lage der Heimath der betreffenden Abge⸗ 
ordneten. bin als Vertreter einer Küſtenprovinz 
egen dieſen Antrag, weil ich darin nur die 

endenz kenne, unſere natürlichen Bezugsquellen 
für unſere Bedürfniſſe nach Eiſenproducten ins⸗ 
beſondere für die Landwirthſchaft uns zu verſchließen. 
Die Verſchlechterung der Verhältniſſe unſerer Eiſen⸗ 
induſtrie hat mit der Aufhebung der Eiſenzölle gar 
nichts zu thun, denn ſie iſt ja eingetreten zu einer Zeit 
in der dieſe Zölle noch beſtehen. Ich habe mich aus 
den geſtrigen Verhandlungen überzeugt, welche einfluß⸗ 
reichen und bedeutenden Gegner die Aufhebung der 
Eiſenzölle beſitzt; um ſo mehr muß es mein und meiner 
politiſchen Freunde Beſtreben ſein, eine auf dieſem Ge⸗ 
biet eroberte Schanze nicht wieder aufzugeben. 
10 112 v. 00 del g Fon ein, 1 Kuß es 
i ier um die verſchiedenen Intereſſen der Küſten⸗[ Sr : ringe : | 
bewohner und des Binnenlandes handele, muß als ganz] Sie wenigſtens für die Hauptabſatzartikel der Induſtrie 
ungerechtfertigt zurückgewieſen werden. Die vorliegende eine kleine Hilfe und nehmen Sie den Antrag des Abg. 
Frage darf einzig und allein entſchieden werden nach] Windthorſt an. Biel 
den Jutereſſen des geſammten Vaterlandes. Wir haben Abg. v. Unruh: Es iſt Ihnen vielleicht erwünſcht, 
uns zu fragen: St die Aufhebung der Eiſenzölle in] daß ich, der ich eine lange Reihe von 5 — ſelbſt Ins 
dieſem Augenblicke für unſere geſammte wirthſchaftliche duſtrieller geweſen bin, aus meiner Erfahrung Einiges 
auführe. Es ſcheint mir vor Allem falſch, daß die 
jetzige Nothlage der Induſtrie die Folge der jetzt ein⸗ 
gehaltenen Handelspolitik iſt. Dieſe Handelspolitik bat viel⸗ 
mehr vom Jahre 1868 an die Induſtrie immer mehr gefördert. 
Der jetzige Zuſtand hat ganz andere Urſachen. Insbeſondere 
iſt an demſelben die übertriebene innere Concurrenz 
Schuld. Re führe als Beifpiel an, daß ein ſolide bes 
triebenes Geſchäft, welches ſich mit einem Gewinn von 
drei Procent auf Güterwagen und ſieben Procent auf 
Perſonenwagen begnügt, wegen zu ſtarker Concurrenz 
es vorzog, zu liquidiren. Es iſt Thatſache, daß In⸗ 
duſtrielle ſich mit Preiſen begnügten, welche ganz bedeu⸗ 
tend unter den Selbſtkoſten ſtanden. Man wollte 
Waaren abſetzen um jeden Preis, nur nicht den Betried 
einſchränken oder ein paar Arbeiter entlaſſen. Wenn 
wir die Zölle beibehalten, ſo thun wir den erſten Schritt 
auf einem abſchüſſigen Wege. Es iſt geſagt worden, 
daß der eifrigſte Vorkämpfer für das Freihandelsſyſtem, 
der frühere Miniſter Delbrück, die Vorlage der R'gie⸗ 
gierung gutgeheißen habe. ch aber bin pofitiv üben 
zeugt, daß der Miniſter Delbrück einen ſolchen Geſetz⸗ 
entwurf nie eingebracht hätte. Eine Beſſerung der 
jetzigen Zuſtände wird durch die Beibehaltung der 
Eiſenzölle nicht erreicht werden. Auch in Frankreich 
regt ſich ſchon eine ſtarke Partei gegen den Schutzzoll, 
weil man anfängt einzuſehen, daß der Handel nicht be⸗ 
ſtehen kann, wenn er nicht eine freie Bewegung hat. 
Die Zölle waren es, welche den deutſchen Induſtriellen 
beim Handel mit Oeſterreich, Rußland und Holland die 
A unn 2 e und Frankreich erſchwerten; 
fie mußten de ihres Nutzens an die Producenten 
in England abgeben. 2 

Abg. v. Schulte: Mein Antrag kommt einer 
wirklichen Nothlage entgegen. Die von den Gegnern 
vorgebrachten Gründe find nicht im Stande gemefen, 
den Beweis dafür zu erbringen, daß die Aufhebung der 


Fabrikant, welcher bei der Ausfuhr eine kleine Prämie 
erhält, iſt in der Lage, die Waaren zu billigeren Preiſen 
auf den Markt zu bringen, als die einheimiſchen Fabri⸗ 
kanten. Er macht deshalb in Rußland, Italien, 
Spanien und Portugal die beſten Geſchäfte. Schaffen 


und politiſche Situation nützlich oder ſchädlich, und dar⸗ 
nach allein haben wir unſer Votum abzugeben. Von 
dieſem Geſichtspunkte aus kann ich den Antrag Windt- 
horſt nur dringend befürworten, während ich mich für 
die geſtrige Vorlage der verbündeten Regierungen nicht 
erklären kann. 
Abg. Richter (Meißen): Bei dem vorliegenden 
Gegenſtande handelt es ſich um 1 Million Producenten 
und 39 Millionen Confumenten. Wenn man gewiſſe 
Klaſſen durch den Schutzzoll begünſtigt, ſo wird man 
die nicht geſchützten Exwerbzweige weſentlich beinträchti⸗ 
de, und deshalb tritt die Landwirthſchaft gegen die 
chutzzölle ein. Sie verlangt, daß fie gleiches Licht und 
leiche Luft erhält und muß ſich entſchieden dagegen er⸗ 
lären, daß einzelue Zweige der Induſtrie mit einem 
Schutzzoll künſtlich umgeben und dadurch in den Stand 
eſetzt werden, auf Koſten der übrigen Erwerbszweige 
Kapital und Arbeit zu höhern Zinfen und zu höhern 
Löhnen, als die Landwirthſchaft gewähren kann, au ſich 
zu ziehen. Wenn Sie dieſen Entwurf annehmen, ſo 
werden Sie damit das Signal zu einem vollſtändigen 
e l der weſteuropäiſchen Staaten geben und 
den Schutzzöllnern in den Parlamenten Oeſterreichs, 
Frankreichs und Italiens eine mächtige Waffe in die 
Hand drücken. Es iſt ſehr leicht, in handelspolitiſchen 
Dingen einen Schutzzoll nein. es iſt aber, wie 
ie an dieſen Verhandlungen ſehen, ganz außerordent⸗ 
dene utzzölle Mn. ermäßigen. 
S ahn, Geecel der Waffen in die⸗ 
ſer 14 o werden Sie den en Wohlſtand 
und die deutſche Wohlfahrt jedenfalls mehr fördern, als 
durch eine Verlängerung der Eiſenzölle. (Beifall.) — 
Hiermit wird die erſte Berathung geſchloſſeu. 
Nachdem die Verweiſung des Antrags in eine Com⸗ 
miſſion verworfen wurde, tritt das Haus in die zweite 
Berathung Abg. v. Schulte hat folgendes Amende⸗ 
ment eingebracht: Die SS 1 und 2 des Antrages] Zölle eine wohlthätige Maßregel iſt. Für die Provinz 
Windthorſt durch folgende Paragraphen zu erſetzen: Weſtphalen beiſpielsweiſe ift der Fortbeſtand der Zölle 
„§ 1. Der Art. V. $ 1 des Geſetzes vom 7. Juli 1873 geradezu eine Lebensfrage. Aus meinem Wahlbezirk ift 
wird aufgehoben. § 2. Die im Geſetz vom 7. Juli eine Petition hier eingegangen, welche 20009 Unter⸗ 
1873 sub III. Nr. 3 bis 8 incl. aufgeführten e zählt und zwar nicht blos von Arbeitgebern, 
fände unterliegen bis zum 31. Dezember 1878 den dort ſondern vielleicht zur Hälfte von Arbeitern. Man hat 
aufgeſtellten Eingangszöllen. § 3. Vom 1. Januar dem von dem Abg. Windthorſt vorgeſchlagenen Geſetz⸗ 
1877 ab find folgende Gegenſtände vom Eingangszolle entwurfe vorgeworfen, daß der Zucker nicht in denſelben 
bereit: Lokomobilen, Pflugſchaaren, Senſen, Sicheln, aufgenommen ſei; für den Zucker beſtebt aber eine 
Futterklingen (Strohmeſſer), Sähmaſchinen, Mähma⸗ ſolche Nothlage nicht wie für das Eiſen. Der 1. Januar 
ſchinen, Dreſchmaſchinen, ſowie die einzelnen Theile 1877 ſteht vor der Thür und wenn Sie jetzt der Eiſen⸗ 
folder Maſchinen, welche aus Eifen, Stahl oder Eifen» induſtrie nicht belfen, jo können Sie ihr niemals 
blech beſtehen. Durch kaiſerliche Verordnung können beifen. Man fagt uns, wir ſtreiten um des Kaiſers 
noch andere zum Landwirthſchaftsgebrauche beftimmte Bart, es iſt aber ein öffentliches Geheimniß, daß Seine 
Geräthe und Maſchinen vom Eingangszoll befreit Majeſtät — Präſident v. Forcken beck: Es iſt unſtatt⸗ 
werden.“ haft, die Perſon Seiner Majeſtät des Kaiſers in die 
= arg u a 
Bildnißarie iſt. Ein junges, blühendes und bieg- 
ames Organ, wenn auch mit geringerer Kraftfülle 
ausgeſtattet, wird dem Tamino eine viele ein⸗ 
ſchmeichelndere Farbe geben können. Wir glauben 
nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß Herr 
Braun in letzter Zeit mehr Heldenrollen als 
lyriſche Tenorpartien geſungen hat und daß ihm 
für letztere der Tonanſatz nicht immer bequem iſt. 
Uebrigens bewährt ſich Herr B. als erfahrener, 
bühnenkundiger Sänger, bei dem nichts Unfertiges 
ſtört. Herr Glomme ſtattete den Papageno 
mit vorgeſchriebenen und extemporirten Scherzen 
ſehr reichlich aus und ſang ſeine Lieder con amore, 
aber wieder, wie hier ſchon lange üblich, ohne Glocken⸗ 
ſpiel. Und doch ſoll dieſes Glockenſpiel, wie 
die Zauberflöte, allerlei Wunderdinge vollbringen! 
— Die ſternflammende Königin, Fräulein Doſſe, 
zeigte ſich in der erſten Arie als tüchtige, dem 
Staccato in höchſter Tonlage wohl gewachſene 
Virtuoſin, die auch den pathetiſchen erſten Theil 
gut zur Geltung brachte. Ueber der zweiten Arie 
aber ſchwebte wieder die Macht des Verhängniſſes 
und es ſtand nicht in den Sternen geſchrieben, daß 
die ſternflammende Herrſcherin ohne Schiffbruch 
davonkam, d. h. ohne Verſagen des Gedächtniſſes. 
Hoffentlich giebt ihr die nächſte Oper Gelegenheit, 
dieſe Schwäche gründlich zu corrigiren. — Die drei 
Damen Frl. Matthes, Fr. Müller und Frl. 
Röhl zeigten ſich in ihren Muſikſtücken tüchtig ein⸗ 
geſungen; von ihnen hatte außerdem Frl. Matthes 
den erſten Knaben übernommen, in recht ſicherer H a . 
Ausführung. Noch ſind lobend zu erwähnen Herr 5 lieferten ein Paar höchſt komiſche Geſtalten 
9 


Eggers als Sprecher und Herr Kaps als Mohr. 
Auch die übrigen kleinen Partien wurden ange: 
meſſen durchgeführt. M. 


* In Benedix' „Die religirten Studenten“ 
herrſcht jener friſche, lebensluſtige Ton der Burſchen⸗ 
zeit vor, der den Verfaſſer bei ſeiner Erſtlings⸗ 
dichtung, „dem langen Israel“, fo glücklich ein- 
führte und der von ihm ſpäter wiederholt und nie 
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Debatte zu ziehen, zumal wenn es in einer Weiſe ge⸗ 
ſchieht, die mich zu einer ſtärkeren Rüge verantaſſen 
könnte. — Abg. v. Schulte: Es wäre Unrecht, der 
Landwirthſchaft die kleine Hilfe zu entziehen, welche 
mein Antrag ihr gewähren will. 2 8 
Miniſter Camphauſen: Die heutige Discuſſion 
hätte mich vielfach veranlaſſen können, in dieſelbe ein⸗ 
zugreifen; aber wir haben uns geſtern ſchon einer 
1 Einmiſchung enthalten. Ich kann nur betonen, daß 
wir einen hohen Werth auf die freie Entſcheidung des 
Reichstages legen. Wir haben es nie und nimmer 
ausgeſprochen, daß wir dieſen Beſchluß, möge er aus⸗ 
9 fallen wie er wolle, nicht in Erwägung nehmen werden. 
Wir wünſchen keine Stimme weder nach der einen noch 
N nach der anderen Seite herüberzuziehen; wir wünſchen 
nur, daß jedes Mitglied nach ſeiner vollen reinen 
Ueberzeugung ſtimmen und dadurch der Regierung 
il eine Richtſchnur für ihr künftiges Verhalten geben 
1 möge. (Beifall.) 
i Miniſter Achenbach: Ich kann mich den Worten 
meines Collegen nur vollkommen anſchließen; ich mache 
# aber darauf aufmerkſam, wie ich bereits in meiner 
f . Rede ausdrücklich herdorgehoben habe, daß die 
I egierungen die Pflicht anerkennen müſſen, gerade bei 
Aufhebung der Zölle alle diejenigen Beſchwerden auf 
dem Zollgebiet zu beſeitigen, die von ihnen und der 
| Landesvertretung als gerechtfertigt arerkannt find. 
| Deshalb haben fie die geftern hier berathene Vorlage 
gemacht. Bei dieſer Gelegenheit drängt es mich, die 
! Bemerkung richtig zu ftellen, welche der Abg. v. Unruh 
| 
j 


Noth in der türkiſchen Armee ein vorzugsweiſe 
aus ariſtokratiſchen Kreiſen beſuchtes Meeting ſtatt. 
a f 0 Von Lord Blantyre wurden u. A. 1000 Pfd. Sterl. 
iſt man innerhalb derſelben ernſtlich entſchloſſen, zur Beſchaffung von Winterkleidern gezeichnet. — 
möglichſt noch an das Haus zu berichten und nach Unter dem Vorſitze des Prinzen von Wales fand 
einer oder der anderen Richtung hin ein Refultat | geftern die offizielle Verſammlung und Bericht⸗ 
zu erzielen. — Ein Gegenſtand, welcher jedenfalls erſtatttung der Mitglieder der engliſchen Polar⸗ 
noch vor Schluß der Seſſion erledigt werden fol, expedition ſtatt, welcher auch Dr. Petermann 
iſt der Bericht der Baucommiſſion über das eiwohnte. Aus maßgebenden Kreiſen verlautet 
künftige Reichstagsgebäude Der Abg. Duncker daß die Ausſendung einer neuen engliſchen Polar⸗ 
hat dieſen Bericht längſt abgeſchloſſen, es erübrigt expedition im Frühjahr 1877 im Sinne Petermann's 
nur noch die Feſtſtellung deſeelben, und dazu be⸗ ziemlich ſicher in Aus icht ſtehe. (W. T.) 
darf es einer nochmaligen Berufung der Com⸗ Amerika. 
miſſion. Derſelben ift bekanntlich das Mandat Toronto (Canada), 3. Dezbr. Es iſt hier 
ertheilt, vor Ablauf der Legislaturperiode dieſe ein Bürger⸗Comite gewählt worden, um die Vor⸗ 
bereitungen zu einer internationalen Aus⸗ 
tellung für das Jahr 1879 zu treffen. 

Unter dem 10. d. Mts. wird der „Times“ 
aus Philadelphia telegraphirt: „Es herrſcht 
15 eine beſſere Stimmung betreffs der Prä⸗ 
ſidentenwahlfrage, die dem Glauben ent⸗ 
pringt, daß der Streit hauptſächlich auf den Con⸗ 
zreß beſchränkt fein wird, wo die gemäßigten Män⸗ 
ler beider Parteien Anſtrengungen zur erbeifüh⸗ 
ung eines Vergleiches begünſtigen. Me Cravy’s 
Borſchlag, einen gemischten Ausſchuß zu ernennen 
der einen Plan für die Zählung der Stimmen 
zusarbeiten ſoll, wird wahrſcheinlich adoptirt wer⸗ 
den. Die Juſtizausſchüſſe des Repräfentanten⸗ 
hauſes werden am Montag ihre Berichte erſtatten. 
Es macht ſich allgemein der Eindruck geltend, der 
höchſte Gerichtshof der Vereinigten Staaten werde 
erſucht werden, als Schiedsrichter in letzter Inſtanz 
u fungiren. Der Wahlausſchuß des Senats wird 
Zubausſchüſſe nach Louiſiana, Süd⸗Carolina und 
Florida ſenden, um die Wahlen vom republikani⸗ 
chen Standpunkte aus zu prüfen, ſo daß jede 
Bartei ein Comits in jedem Staate haben wird. 
Das Cabinet hat beſchloſſen, die Regierung des 
Zouverneurs Chamberlain in Süd⸗Carolina an⸗ 
zuerkennen. Die Demokraten von Louiſiana beab⸗ 
ichtigen im Januar, wenn die Legislatur zufam- 
nentritt, eine Staatsregierung herzuſtellen. Somit 
vird in Louiſiana wie in Süd⸗Carolina eine De⸗ 
mokratenregierung beſtehen“ 


raths an den Reichstag begleitet war. Wenn in 
dentſelben geſagt wird, daß die Regierungen ſich 
verpflichtet fühlen, in dem Entgegenkommen gegen 
die Beſchlüſſe des Reichstages „diejenigen Grenzen 
einzuhalten, deren Ueberſchreitung als eine Gefähr⸗ 
dung der ihrer Obhut vorzugsweiſe anvertrauten 
öffentlichen Intereſſen erſcheinen müßte,“ ſo kann 
der Reichstag mutatis mutandis dieſelbe Erklärung 
an die verbündeten Regierungen richten. Eine zweite 
Kundgebung bringt der „Reichsanzeiger“. Dieſelbe 
enthält eigentlich nur die Berichtigung, daß Preußen 
nicht, wie es früher hieß, mehr als 30, ſondern daß 
es nur 19 Punkte als nicht annehmbar e 
habe. Daran wird dann die Bemerkung geknüpft: 
„Die dem Reichstage inzwiſchen gemachte Mitthei⸗ 
lung über die zeitige Lage des Geſetzgebungs⸗ 
werkes wird erkennen laſſen, ob an dem Zuſtande⸗ 
kommen deſſelben wirklich verzweifelt werden müſſe.“ 
Das klingt etwas myſteriös, und auch durch eine 
dritte Kundgebung, einen Artikel der „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“, wird die Situation nicht klarer. 
Das Schreiben des Reichskanzlers hat in Ab⸗ 
eordnetenkreiſen vielfach große Verſtimmung 
. Man fühlt ſich natürlich beſonders 
durch die Andeutung verletzt, als ob die Beſchlüſſe 
des Reichstages in zweiter Leſung eine Gefährdung 
der bffentlichen Intereſſen herbeiführen könnten, 
und es hat dieſer Paſſus jetzt manche Stimme aus 
den Kreiſen der altpreußiſchen Juriſten, welche 
bisher gegen die Geſetze waren, der Majorität ge⸗ 
wonnen. Die Mehrzahl der Abgeordneten giebt 
die Sache der Juſtizgeſetze verloren. Snzwih en 
fehlt es nicht an Stimmen, welche noch nicht das 
Zustandekommen der Geſetze bezweifeln wollen; 
dieſe ſtützen ihre Hoffnungen darauf, daß ſie 
die Erklärung der verbündeten Regierungen 
noch immer nicht für ein Ultimatum anſehen und 
an der Möglichkeit einer weiteren Vermittelung auch 
ferner feſthalten. So ſchreibt die „N.⸗L. C.“: „Be 
merkenswerth iſt, daß in keiner der drei Regierungs⸗ 
Kundgebungen die Beſchlüſſe des Bundesraths, 
wie ſie jetzt vorliegen, als abſolut unabänderliches 
Ultimatum bezeichnet werden. Für die Fractionen 
des Reichstages wird es jetzt zunächſt darauf an⸗ 
kommen, ſich darüber zu vergewiſſern, wo die 
wirklich äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit des 
Bundesraths zu ſuchen iſt. Alsdann werden ſie 
die controverſen Fragen nochmals gewiſſenhaft zu 
prüfen und ihre endgiltige Entſcheidung zu treffen 
haben. Vorläufig iſt alſo über das ſchließliche 
Schickſal des großen Geſetzgebungswerks noch nichts 
Beſtimmtes zu ſagen.“ 
Ein weſentliches Moment für den Ausgang 


Flügge, v. Kardorff, die Fortſchrittspartei endli 
die bgg. Dickert, Richter (Hagen) und Wiggers 
Die Commiſſion hat ſich noch nicht conftituirt, doch 


Angelegenheit zum Austrag zu bringen. 5 

— Der „Niederſchl. Anzeiger“ reibt „Die 
Fabrik der Herren Thielemann und Kirſt in 
Glogau hat für die ee auch 
die fertige Herſtellung von 250 Militär⸗Trans⸗ 
»ortwagen übernommen. Es müſſen allwöchentlich 
nindeſtens 15 Stück fertig nach Warſchau geliefert 
werden. Außer den Herren Thielmann und Kirſt 
haben derartige Wagen zu liefern übernommen: 
Die Linke'ſche Wagenfabrik in Breslau und die 
von Cigelski in Poſen.“ : 

* Die Wochen-Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 7. Dezbr. ſchließen mit 
olgenden ſummariſchen Daten ab: Es betrug der 
zeſammte Kaſſenbeſtand der 19 Inſtitute der Tabelle 
715 320 000 Mk., d. d. 95 85 die Vorwoche mehr 
3193000 Mk.; der Wechſe beſtand in 11 von 
590 479 000 Mk. conſtatirt der Vorwoche gegen⸗ 
über eine Abnahme von 12 201000 Mk., wie auch 
die Lombardforderungen bei einem Betrage von 
89 243 000 Mk. einen Rückgang um 1308 000 Mk. 
tachweifen; ferner erſcheint der Notenumlauf mit 
929 360 000 Mk. um 11 995 000 Mk. gegen die 
Vorwoche verringert, während die täglich ee 
Berbindlichkeiten mit 190 170 000 Mk. um 5 683 
ME. angewachſen 78 die an eine Kündigungs⸗ 
ſriſt gebundenen Verbindlichkeiten im Betrage von 
122 068 000 Mk. haben ſich der Vorwoche gegen⸗ 
über um 2070 000 Mk. vermindert. 5 

Breslau, 13. Dez. Betreffs des Weiterbaues 
ver ſogenannten Breslau-Warſchauer Bahn 
gaben Magiſtrat und Handelskammer von Breslau 
eine gemeinſame Vorſtellung bei dem Reichskanzler 
inzureichen W Sie halten den gegenwär⸗ 
tigen Moment für beſonders geeignet, den Weiter⸗ 
dau der Bahn in der Richtung auf Warſchau durch⸗ 
zuſetzen. Bei den bekannten Anſichten des Reichs⸗ 
weſentlich kanzlers bezüglich der Opportunität irgend einer 
k. der Kriſis wird in den heutigen ee Breffion auf die ruſſiſche Zoll⸗ und Handelspolitik 

der nationalliberalen Fraction liegen. ei] hat die Breslauer Vorſtellung ne ſehr wenig 
den Nationalliberalen liegt auch diesmal die Ent-| Yusficht auf EN — Die Nachrichten über Un: 
ſcheidung. Denn die Fractionen der Rechten ſind ſicherheit in Oberſchleſien mehren ſich in er⸗ 
für Annahme der Bundesrathsvorſchläge, das 
Centrum und die Fortſchrittspartei, ſowie die voll⸗ 
zählig anweſenden Socialdemokraten — und es 
zählt hierbei jede einzelne Stimme — find für 
unbedingte Verw erfung Es kommt nun bei 
der Berathung der Nationallibe 
| überſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben und | M 
| der allgemeinen Rechnung über den Haushalt des 
deutſchen Reichs für 1875; ferner die Berathung 
| des von dem Abg. Schulze⸗Delitzſch u. Gen. vor⸗ 
gelegten Geſetzentwurfes betreffend die Diäten. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Danzig, 14. Dezember. 


Der Kern der geſtrigen Sitzung des Reichs⸗ 
tages war der Antrag der Ultramoͤntanen wegen i 
Verlängerung der Eiſenzölle bis zum 1. Januar 
1879. Wie natürlich, griff die Debatte wiederholt 
auf die vorgeſtrige Discuſſion über die Aus⸗ 
gleichsvorlage zurück, und in dieſem Zuſammen⸗ 
hange geſchah es auch, daß die preußiſchen Miniſter 
Camphauſen und Achenbach berichtigend und 
abwehrend eingriffen. In der Frage der Eiſen⸗ 
zölle ſelbſt vermieden ſie die Betonung eines pro⸗ 
noncirten Standpunktes und ſtellten die Entſchei⸗ 
dung durchaus dem Reichstage anheim. Abg. 
Windthorſt motivirte ſeinen Antrag mit der 
gegenwärtigen Lage der Eiſeninduſtrie, indem er 
beſtrebt war, die beabſichtigte Prolongation jeder 
principiellen Bedeutung zu entkleiden. Ausſchließ⸗ 
lich Opportunitätsrückſichten ſeien es, die ihn zur 
Stellung des Antrags veranlaßten, Rückſichten 
alſo, welche auch der Freihändler unbeſchadet 
ſeines grundſätzlichen Standpunktes nehmen 
könne. Dies Argument burötog auch die Reden 
der Abgg. v. Kardorff, v. Schorlemer und Löwe. 
Zwiſchen v. Kardorff und Löwe trat dabei der 
intereſſante Unterſchied hervor, daß jener dem 
Windthorſt'ſchen Antrage das Wort redete, um die 
Ausgleichsvorlage, die er für bedenklich hält, über⸗ 
flüffig zu machen, während dieſer mit der Aus⸗ 
gleichsvorlage einverſtanden iſt, aber nicht glaubt, 
daß dieſelbe zum Geſetz erhoben wird, und deshalb 
für den Antrag plaidirte. Die prinzipielle Umkehr, 
welche in der Annahme des letzteren thatſächlich 
liegen würde, wurde von den Abgg. v. Unruh 
und Richter⸗ Meißen ſchlagend dargethan. Der 
Letztere beleuchtete gleich dem Abg. v. Maltzahn⸗ 
Gültz beſonders die Nothwendigkeit der hr, 
der Eiſenzölle im Intereſſe der Landwirthſchaft. 
Sämmtliche gegen den Antrag Windthorſt auftretende 
Redner thaten in überzeugender Weiſe dar, daß die 
Aufhebung der Zölle den von den Gegnern be⸗ 
fürchteten Ruin der n zur 
Folge haben könne. Der Altkatholik v. Schulte, 
Vertreter des induſtriellen Wahlkreiſes Duisburg, 
begründete noch einen zum Antrage Windthorſt 
geſtellten N Es wurde jedoch 
dieſer, wie auch der Antrag Windthorſt ſelbſt, ab⸗ 

elehnt, letzterer mit 201 gegen 116 Stimmen. 
ür den Antrag ſtimmten nur Vertreter in⸗ 
duftrieller Bezirke, eine Ausnahme davon machten 
die Ultramontanen der nordböſtlichen Provinzen; 
dieſe haben damit nicht die wirklichen wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen ihrer Wahlkreiſe vertreten, jondern ſoll 
ſie haben dieſe der Parteitaktik zum Opfer gebracht. 
Dieſes wird ihnen um ſo leichter, da die meiſten 
von ihnen in wirthſchaftlichen Dingen ſich in der 
kindlichſten Naivetät befinden. — Nach der Ent: 
ſcheidung durch die geftige Abſtimmung werden 
die Eiſenzölle mit dem 31. d. Mts. definitiv 
ihr Ende erreichen. 5 
Ueber die Stellung der Regierungen zu 
den Juſtizgeſetzen liegen heute drei Kund⸗ 
gebungen a einmal vor. Die unmittelbar offi⸗ 
zielle iſt das Schreiben des Reichskanzlers, von 
welchem die Vorlegung der Beſchlüſſe des Bundes⸗ 


ausgeſprochen hat. Er hob hervor, daß, wenn geſſern 
unter Hinweis auf einen Mann, den wir alle hoch⸗ 
ſchätzen, von mir ausgeſprochen ſei, daß ſich derſelbe 
| mit den Abſichten der Regierung einverſtanden erklärt 
N habe, dies unter keinen Umſtänden richtig fein könne. 
Wenn dieſe Bemerkung ſo verſtanden wird, daß ſich 
jener Mann einverftanden erklärt habe mit der Vorlage, 
welche wir unterbreitet haben, dann iſt allerdings meine 
Bemerkung eine falſche. (Hört! Hört!) Meine Bemer⸗ 
kung ſollte nur dahin gehen, daß von jenem Manne 
anerkannt worden iſt, daß, falls unſere Bemühungen 
I zur Beſeitigung der acquits keinen Erfolg hätten, wir 
genöthigt ſeien, durch Abgaben, welche der Höhe der 

acquits entſprächen, ſie unſchädlich zu 1647005 Das iſt 
die Aufgabe des von uns vorgelegten Geſetzes. 

Abg. v. Unruh bemerkt, daß er nur gelagt, der 
Staatsminiſter Delbrück könne ſich mit der Vorlage 
nicht einverſtanden erklärt haben. { 

Der Unterantrag des Abg. v. Schulte wird ab⸗ 
— für denſelben ftimmt nur der Antragſteller. 

er Antrag Windthorſt wird mit 201 gegen 116 
Summen abgelehnt; Abg. Stumm enthält ſich der 
Abſtimmung. Für den Autrag ſtimmen geſchloſſen die 
Sozialdemokraten, die Elſäſſer, das Centrum mit Aus⸗ 
nahme der Abg. v. Frankenſtein und v. Soden; von 


Danzig 14. Dezember. 

* Auf der ganzen Strecke von Dirſchau ab 
aufwärts kann heute der Eisgang als beendet an⸗ 
geſehen werden. Unterhalb Dirſchau iſt die Situation 
unverändert. Das herabgekommene Eis hat ſich 
ae feſtgepackt, der Waſſerſtand iſt im Fallen 
egriffen. 

lus Graudenz berichtet heute der „Geſ.“: 
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die Aogg. em Graf Frankenberg, v. Hohenlohe⸗ 


Lucius (Erfurt) und v. Schwarze; von den konſervativen 
der Abg. v. Maltzahn⸗Militſch. 


| ſchreckender Weiſe. Das Geſindel ſcheint die Um⸗ das Ueberſetzen mit Kahn geſtattete, iſt heute die 
Ohne Debatte erledigt das Haus darauf die zweite 


zegend von Ratibor zum Schauplatz ſei⸗ 
zer Verbrechen gewählt zu haben, da von dort 
faſt täglich 0 Anfälle und Beraubungen 
zemeldet werden. Als Zeichen der unſicheren 
Verhältniſſe wird von Ratibor aus mitgetheilt, 
daß die vom Markte heimfahrenden Kramleute 
ih mit Waffen verſehen mußten, da an 
einem Nachmittage drei Raubanfälle hinterein⸗ 
under verübt worden waren. Auch aus dem 
Pleſſer Kreiſe on ähnliche beunruhigende 
Nachrichten ein. Es ſcheint, als lebte man in 
Oberſchleſien in der Zeit des Fauſtrechts und der 
Wegelagerei. Die „Schl. Pr.“ fragt: Weshalb 
wird Oberſchleſien nicht mit zahlreicheren Garni⸗ 
ſonen verſehen? Die hauptſächlichſte Verwendung 
des Friedensheeres iſt wohl die für den Schutz 
der Staatsbürger. 
rankreich. 


Paris, 13. Dezbr. Die Alliance israelite, 
welche nach früherer Meldung die Zuſage des Her⸗ 
zogs Decazes, auf der Conferenz in Konſtantinopel 
für die rechtliche Gleichſtellung der Juden in der 
Türkei wirken zu wollen, empfangen hatte, hat 
in einer geſtern abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, 
an die Conferenz eine bezügliche ee zu 

5 


apreffiren. 
Italien. N 

Rom, 10. Dezember. Die Herzogin von 
Galliera hat dem Papſt noch eine weitere 
Million beiten Am Freitag, dem Tage der 7 Di igen Gier kee 2 
unbefleckten Empfängniß, wurde dem Papſte eine ie wenigen hier lebenden Polen haben kürzlich 
große N en nc überreicht; 5 
Herausgeber der Unita Cattolica hatte u. A. h K 1118 
20,500 Fire geſammelt. — Der Berſagliere meldet, letzten Sitzungen dieſes Vereins ſoll — wie ein Korre⸗ 
daß Don Carlos, der ſich unter dem Namen 
Fuentes in Rom aufgehalten habe, nach Neapel 
abgereiſt ſei. 


Berathung der ſummariſchen Ueberſicht der Aus⸗ 
gaben und Einnahmen der Landesverwaltung von 
Elſaß⸗Lothringen für 1875 und der Nachweiſung 
der bei dieſer Verwaltung 1875 vorgekommenen Etats⸗ 


Fähre wieder in Gang zu ringen. = 
* Traject über die Weichſel. A) dem 

Aushange auf dem hieſigen 1 A5 ere spol⸗ 

Sulm: per Kahn bei Tag und kacht; Wars 

e Kahn bei Tage und 

acht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: per 9 

dei Tag und Nacht. . 


E Der Provinzial⸗Ausſchuß hat in 
ſeiner vorgeſtrigen Sitzung elt en die in 
anferer Ztg. ausführlich mitgetheilte orlage des 
Landes directors, betreffend die Abgrenzung der 
Chauſſee⸗Baubezirke u genehmigen. 

l .“ bezeichnet heute die 
bevorſtehende Ernennung des Appellations⸗Gerichts⸗ 
Chef⸗Präſidenten v. Glaubitz zu Marienwerder zum 
Director im Juſtizminiſterium an Wentzel's Stelle als 
feſtſtehend. 

.. Der mit den Steel⸗Innes'ſchen Bremſen ver 
ſehene Zug wird, wie verlautet, noch zu weiteren Pro⸗ 
ben auf der königlichen Oſtbahn in regelrechten Dienft 
geſtellt werden und zwar auf der Tour rigen Berlin 

: em 
wie ſich die gen bei 5 — Dauer bes Be. 


ſcheidenden an ptfragen von ihren Mitgliedern 
nterwerfung unter die Beſchlüſſe der 


England. 

London, 10. Dezbr. Der Appellhof in Lin⸗ 
coln's Inn verhandelte geſtern die Berufung der 
Eigenthümer des deutſchen Dampfers „Franconia“ 
gegen das in erſter Inſtanz vom engliſchen 
Admiralitätsgericht gefällte Urtheil, wonach die]! 
en „örancoma: zum Schadenerſatz lichen ee A ee nach Memel ſegelnden Bark 
Eigenthümer des untergegangenen engliſchen | „\ f 55 85 a 
Dampfers „Strathelyde“ aug die Gigenthüiher der Durch Poligeiverorbnungen iſt die e 
Ladung verurtheilt waren. Der Gerichtshof be⸗ Scannen 1 80 Wirthsbäuſern u 
ſtätigte einſtimmig das Urtheil des Admiralitäts⸗ 8 er Dauer des vor⸗ und Nach 


\ zug das a f mittägigen Hauptgottesdienſtes unterſagt. Na 
gerichts und wies in feinen Entſcheidungsgründen] iner Enlſcheidun des Obertri ie E 
darauf hin, daß die 5 offenbar an dem 8 ertriümmmus kp Die Strafe 


i g m für die Uebertretung jedoch nur den Wirt „ nicht 
Zuſammenſtoß der beiden Schiffe ſchuld ſei, da fie| aber die Gäſte fen, Dieſe Entſcheidun a Ro. 
das hintere Schiff geweſen, welches das vor ihm | Hierher gehörige utſcheidungen des höchſten Gerichts 
ſegelnde überholt habe, alſo demſelben auszuweichen] hofes ſollen nun eine Reviſion der Verordnungen über 
verpflichtet geweſen ſei. Daraus ergebe ſich ſelbſt⸗ 


Werte ‚an 5 Ge 1 na 
ändlich die 15 15 f,; ade wendig haben erſcheinen laſſen, damit dieſe in Einklang 
fur die Be Sulammenfog benign Dei mit Fu Narfeuw eder BRENNT, SeRssckt werte 
luſte. — Die chineſiſche Regierung hat neuer: | iind 3 fon gun vierten 7 50% Vene Unten 
ber Öefhgpieeri bes Sin elke Kennen | ben ini Bene oe Hm 23 Rouen 
beſtellt, mit dem Vorbehalt, daß dieſelben vor der 


ber, 3., 5. und am 12. Dezember war es überhaupt 
unmöglich, Perſonen oder auch nur Briefe bei Kurze⸗ 
Ablieferung von der Königl. Artillerie-Commiffion 
eprüft werden ſollen. Dieſem Geſuch iſt das 


unterwegs auf offener See geſunken. Die Mann: 


brack über die Weichſel zu befördern. An anderen Ta⸗ 

gen Ae ar m. ahn 1 —— 

. 1 ; itwillig] der Tageszeit unterhalten, man mußte jedoch zuweilen 

eee Ruck : es 2 und mehr Stunden auf der Weiche zubringen, bis 

entgegeng en und hat die ommiffion beauf⸗ es den Fährlenten gelang, den Kahn durch die Eisſchol⸗ 

tragt, die Geſchütze nicht in Woolwich, ſondern in ſſen mit Lebensgefa r durchzuarbeiten. Wie viel Zeit, 

Elswick an Ort und Stelle einer Prüfung zu] Geld und Geſundheit geht dabei verloren! — Die Kauf⸗ 
unterziehen. — Für nächſten Dienſtag iſt unter 


1 leute erhalten die für den Weihnachtsmarkt beftimmten 
Glan Göſchens eine Verſammlung der Daira- | Waaren nicht rechtzeitig, die Kreisangebörigen des lin⸗ 
Gläubiger berufen worden, deren Intereſſen in den] len Weichſelufers, welche auf dem Gericht und den 
bisher bekannt . Abkommen zu Gunſten 


d d u _ a . äumen die 
e h a A 1 nie und die drei Mitglieder des Kreisausſchuſſes 
der ägyptiſchen Obligations-Inhaber nicht berüd ſind nicht im Stande, den arten su — 
nen, weil fie die Kreisſtadt nicht erreichen können. Ob 
der auf den 23. d. M. angelegte Kreistag beſchlußfäbig 
ſein wird, iſt bei den gegenwärtigen Ausſichten 25. 


als fraglich, denn wenn ſich bis dahin nicht eine jo 


ſichtigt worden ſind. 
London, 13. Dezbr. Unter dem Vorſitz des 
Herzogs von Sutherland fand geſtern behufs Bil⸗ 


Stumm, v. Schorlemer⸗Alſt und Freihr. v. Wendt. N 
5 dung eines Hilfscomités zur Linderung der 


Die Rechte die Abgg. v. Puttkamer (Sensburg), 


En 


F fiarfe Eisdecke gebildet haben follte, daß leichte Fuhr⸗ gaſtfrei geöffnetes Haus war lange Zeit einer der Mittel- einzelne Beträge gelangt, mit einem Werthe von viel-|126/7, 12/8 208 A, glaſig 126, 128/9, 130, 1318 

werke paſſtren können, dann ift es keinem der Kreistags⸗ punkte des geiſtigen Strebens Königsbergs, wo ſich Politiker] leicht 24 000 Mark Die übrigen besen Geſchäfte 2 90 210 % hellbunt 130% a ee A, hoch⸗ 

Abgeorduelen zuzumuthen, eine Reife über Czerwinsk, Künſtler. Literaten, einbeimiſche und auswärtige, zum] dieſer Branche ſtehen ſeitdem leer. bunt glaſig 131, 1338 210½, 211 M, fein 132/38 
Dirſchau, Marienburg, Rieſenburg nach Marienwerder freien Austauſch ihrer Anſichten zuſammenfanden. In = - - 214 f., weiß 129/39, 131/98 214 M er Toune. 
Bi n ge . 2 e I: ae En dr Jahre bas feine 5 tei mehr Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Termine flan und billiger, April⸗Mai 217, 216 K. 
\ ieſem ege erfolgen. ir erhalten da Fußübel, das ihn mehrere Jahre ſeiner iti mehr 8 > x: = i 2 Fun N 5 = 
auf dieſe 9 9 5 . hätigkei * Jie hente fällige Berliner Börfen- 92215 5 = Gd., Mai⸗Juni 216 M bez. Regulirungs 


Briefe und Zeitungen mindeſtens 24 Stunden fpäter |oder weniger entzog. Nachdem er ſich zu einer Ampu 5 
g Nepeſche war beim Schluß des Roggen loco unverändert, 1208 163 K, 1248 164 


als ſonſt, denn fie müſſen in der oben angegebenen] tation des Fußes entſchloſſen hatte, nahm er ſeine Be 


Wiceiſe, obne paſſende Anſchlüſſe, auf einem Umwege von | cufsarbeit wie feine Betheiligung am öffentlichen Leben : : N. Tonne bezahlt. Termine geſchäftskos, unter 
1 ne als 120 Haneke mühſam weiter geſchafft wer⸗ mit voller Friſche und Unermüdlichkeit auf, bis zuneh⸗ 8 altes non nicht kingetroffen. polſiſcher April- Mat je 4 Bg. Achtel ant 168 
den. Wir möchten bei dieſer Gelegenheit die Auf⸗ mende Kränklichkeit in den letzten Jahren ihn zwang, — A. Br., Regulirungspreis 162 K — Gerſte loco 
merkſamkeit der oberen Poſtbebörden auf dieſe Zuſtände ſich immer mehr zurückzuziehen. Bis zum letzten 5 Hamburg, 13. Dezbr. [Productenmarkt. große 1157 152, 154 K., 116@ 154 K., 1208 155 K, 

lenken. Vielleicht läßt ſich doch etwas thun, um die blick hatte aber fein Geiſt eine wahrhaft jugendliche | Weiten loco ruhig, auf Termine feſt. — Roggen kleine 105/68 142½ M, 1088 143 A Yr Tonne 


Verkehrsverhältniſſe wenigſtens in einiger Beziehung er⸗ Spannkraft und fein Herz die wärmſte Theilnahme für] neo rubig, auf Termine feſt. — Weizen Ye Dezbr.⸗ bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ 148 M, Victoria⸗ 210 
träglicher zu machen. Die Weichſel iſt bei Kurzebrack alles echt Menſchliche behalten. Alle Schwere des] Januar 1268 1000 Kilo 217 Br., 216 Gd., 7 A. er Tonne bezahlt. Termine Futter April⸗Mai 
ungefähr 300 Meter breit, alſo nur etwa halb fo breit] Schickſals hat ihm feinen gefunden friſchen Humor nicht] April⸗Mai 1268 225 Br., 224 Gd. — Roggen 9 145 K Br. — Buchweizen loco brachte 110 K. er 
als der Nia zara. Sollte es da nicht möglich fein, beide] nehmen können. Guſtav Dinter hat den ehrenvollen] Dezbr. Januar 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd. Ar Tonne. — Spiritus loco zu 52% A gekauft. 
Ufer durch Drahttaue zu verbinden? Man ſollte meinen, Namen, den er von ſeinem wackern Pflegevater geerbt, April⸗Mai 169 Br., 168 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 


daß ſich daran, durch eine einfache, wenig koſt⸗ zu neuen Ehren gebracht, fo daß derſelbe in ſeiner Hei⸗ matt. — Rüböl matt, loco 79, Mai 200 K Schiffs-Likten. 
fiele Bere Weidenkörbe hin und herbefördern] math noch lange als Symbol der treuen Liebe zu Wahr⸗ 179. — Spiritus ruhig, Yr 100 Titer 100 . r Nenfabrwaſſer, 13. Dezbr. Wind: O 
laſſen, durch welche man weuigſtens Briefe und Zeitun⸗ heit und Recht fortleben wird. Dezbr. 46, Pe Januar⸗Februar 46, der April⸗Mai Geſegelt: Ondine (SD.), Hoetier, Riga, Güter. 
gen, vielleicht auch kleine Packete, leicht und ſchnell über — Auch der zweite der hier am Sonntag durch 46, Yr Mair Juni 46. — Kaffee ſehr feſt, 14. Dezember. Wind: OzS. 2 
. bie Weichſel ſchaffen könnte. Die in Kurzebrack be⸗ Kohlendunſt vergifteten beiden Commis iſt geftern | Umſatz 6000 Sack. — Petroleum matt, Standard Geſegelt: Kreßmann (SD.), Scherlau, Stettin, 
findlichen e die dort ſtationirten Beamten | verſtorben. white loco 34,00 Br., 33,00 Gd., dr Dezember Güter. 5 3 
4 . Fährleute Fähraufſeher, und Poſtbeamte)] _ * Der Ober ⸗Regierungsrath v. Steltzer, gen. 330) Gd., Ar Jannar⸗März 27,00 Br. — Wetter: Nichts in Sicht. 
önnten einem ſolchen Unternehmen nutzbar gemacht] Stahn in Bromberg hat, wie die „N. Pr. Ztg.“ hört,] Staubregen. Thorn, 13. Dezbr. Waſſerſtaud: 7 Fuß 5 Zoll. 
werden. Wenn es unſerem genialen Oberpoftmeifter | feine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zum 1. Januar aaꝛ — — ¼• Uñ. ö Wind: SD. Wetter: trübe. 
möglich ift, in Berlin Briefe ꝛc. durch Luftdruck zu bez erbeten. 5 Banziger Börfe. Eisgang auf dem Weichſelſtrome unbedeutend. 
ördern, weshalb ſollte es ihm hier unmöglich ſein, uns » Dem Kreisſecretair Vonhöffen in Gerdauen Amtliche Notirungen am 14. Dezember Stromauf: 
eſelben durch die Luft zuſtellen zu laſſen? ft der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden. Weizen loco nachgebend, Ye Tonne von 2000 Von Katharinchenberg nach Thorn: Pola⸗ 
* Der vommer ſche Provinzial⸗Landtag hat ſich * Inſterburg. Wie die „Inſt. Ztg.“ mittheilt, einglaſig u. weiß 180.1353 218.225 K Br czewski, Elkan, Brennholz. — Lyk, Elkan, Brennholz. 
dagegen erklärt, daß einzelne Theile des Schlochauerſ hat fac auf einem Gehöft in Auxkallen ein Storch ochhunk 129-1358 216-220 & Br. a Strom ab: a 
Kreises der Provinz Pommern einverleibt werden. eingefunden, den man, um ihn vor Kälte und Hunger elbaut. . . 127-1328 216.220 & Br. 200.214 [ Oſt. Winiawski, Bo Danzig, 1 Kahn, 
x Dt. Eylau, 12. Dezbr. Am Sonntad Abend zu ſchützen, einfangen wollte, was indeß bis jetzt trotz ne .. 1125-1314 214.217 K Br. Toe 373 C. 43 8 Weizen, 865 . 71 8 Roggen, 
brannte die am — 9 — Wege belegene Wärterbude | vieler Mühe noch nicht gelungen iſt. (Wir wollen es roth ; 198-1318 208-212 & Br. Schmidt, Rogozinski, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn nieder. Der Wärter] nicht gerade behaupten, können jedoch die leiſe Vermu⸗ erhinarr. 117.1344 185 205 K Br. 990 %. Weizen, 23) Cr Roggen. 
war dienſtlich beſchäftigt, feine Frau war in Geſchäften]thung nicht unterdrücken, daß dieſer wetterfefte Klapper: | Meanlirungspreik 1268 bunt lieferbar 208 A . Lewinski. Wyszogrod, auzig. 1 Kahn, 


nach der Stadt gegangen. Nur mit großer Mühe ge⸗ torch dem ſpiegelfechteriſchen Geſchlecht der Canard's ; il⸗Mai 714 Gr Weizen. ; 
3 ee es, die br inder des Wärters den Flammen zu | entftammt.) 5 e N Mat- Jun 210 4 — A bez., Kleiſt. Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 918 &. 
entreißen; das jüngſte Kind ift derart beſchädigt worden, Schneidemühl, 13. Dezbr. Der Handels⸗ Roggen loco unverändert, 2 Tonne von 2000 8 We 


izen. 
daß man an feinem Aufkommen zweifelt. Die Habielig: | minifter hat ſich dem Projecte, einer Secundär⸗ ; na Zank, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
En der Leute ſind ſämmtlich mitverbrannt. „ba hn zwiſchen hier und Dt. Crone, welche event. bis ee ee ee AR ar 162 4 918 % Weizen. 5 
* Thorn, 13. Dezbr. Unſer Ober-Bürgermeifter | Tempelburg fortzuführen wäre, geneigt gezeigt. Hier⸗ A Lieferung der April Mai unterpolniſcher 166 4 Bohre, Siewert, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1061 . 
2 Bollmann iſt als Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt] durch würde einem ſchon lange gefühlten Bedürfniſſe, Br., r Mat⸗Juui do. 168 K. Br Weizen. : 
ochum vom Kaiſer beftätigt worden und wird mit einen der geſegnetſten Kreiſe unſeres Landes in den | gerne loco He Tonne von 2000 große 115— Sommer. Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
dem neuen Jahre ſein dortiges Amt antreten. koßen Weltverkehr gezogen zu feben, Genüge geleiftet.| 1168 152—154 K bez., kleine 105/6—1088 142%, — 1011 CK. 30 f Weizen. 5 
ES R. Königsberg, 13. Dezbr. en Stadt hat] Die Erdarbeiten zu dem Bahnkörper der Poſen.] 143 K bez N Becker, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
geſtern einen ihrer würdigſten und geehrteſten Mitbürger] Schneidemügl⸗Colberger Eiſenbahnlinie werden bei] Erbſen loco Me Tonne von 2000 & weiße Koch- 1221 K. 93 8 Weizen, 346 C. 94 N Roggen 
vetloren. Dr. med. Guſtav Dinter iſt geftern in] günftigem Wetter mit Anfang des. Jahres 1877 be⸗ 148 A, Yr April⸗Mai 145 K Br Graul, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
einem Alter von 68 Jahren geſtorben. Er war ein] ginnen. Die Vorbereitungen find bereits getroffen und es Wechſe l- und Fonds courſe. London, 8 Tage 1071 Ger Weizen. . 
Pflegeſohn des um das Volksſchulweſen unſerer Provinz] wird zunächſt die Strecke Schneidemühl Poſen in Ans 20,42 Gd., 4% & Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleibe Kujas, Flatau Plock, Danzig, 1 Kahn, 1025 &. 


; U Gd. 

hochverdienten Schulrath's Dinter; fein Vater, Namens griff genommen werden. — Kurz vor Weihnachten e 85 : 10 E Weizen. 
\ Bine, der eine Zeit lang der pädagogiſche Gehilfe] vorigen Jahres etablirten die Kaufleute Härtter und ek Bee en haftlıc Kraatz, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 969 9. 
des alten Dinters war, hatte unmittelba, nach der Ge. Schmidt aus Berlin am hieſigen Orte ein 81,90 Gd., Ark do. do. 9240 Gd., 44, do eizen. . i ? 
burt des Knaben jenem feine Vaterrechte abgetreten. | Manufactur:, Woll⸗ und Weißwaaren⸗ Ansver-| 10190 Br. 5 11 Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe Beſſin, Glaß, Zakroczin, Danzig, 2 Kühne, 
Dem Geiſte echter Humanität, in welchem Ouftav kaufsgeſchäft. Im Laufe des Sommers dieſes . 99,50 Br. 5 a Pommerſche Hypotbeken⸗Bfaudbrieft 2452 A. Weizen, 206 42. Erbſen. 
Dinter erzogen wurde, iſt er ſein Leben lang Jahres ſchloß ſich dieſer Firma noch der] 99,25 Br. 5 & Stettiner National⸗Ovpothelen⸗Pfand⸗ Sandau. Glaß. Dakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
treu 3 en Sein hervorragendes ärztliches] Kaufmann Alpert aus Berlin an, und nunmehr briefe 101.25 Br. 1175 . Weizen. 3 i 
Wiſſen, ſein wohlwollender 3 Cha- veröffentlichten dieſe Kaufleute eine Reklame, nach wel⸗ Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft Güldenftein, Semack, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
rakter verſchafften dem jungen Arzte ſehr bald cher fie ſämmtliche Beträge, welche vom 1. September er. 1034 C. 84 8 Weizen. 
eine ausgedehnte Praxis. rotz der angeſtrengteu ab für bei ihnen gekaufte Waaren bezahlt werden. gleich⸗ Danzig, den 14. Dezember 1876 Lange, Eiſenberg u. Schatten, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 
Berufsthätigkeit, der er ſich, wenn es Noth that, mit] viel in welcher Höhe, in voller Summe zurückzahlen Getreide⸗Börſe. Wetter: Schnee und trübe. 1198 r 50 & Roggen. 
3 aufopfernder Selbſtvergeſſenheit hingab, fand er ſtets würden, ſo daß man demnach bei ihnen umſonſt kaufe. Wind: NO. Hertzer, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
. gi allen übrigen menſchlichen Intereſſen feine volle Sechs Wochen darauf wurden auch wirklich die erſten, Weizen loco war an heutiger, wegen ſchnellerer 1122 . Roggen. 
TC heilnahme zu widmen. Seit den erſten Anfängen darnnter recht beträchtliche Beträge zurückge ahlt. Hier-] Expedition der Bahnzufuhren neu eingeführten Vor⸗ Orlowski, Fajaus. Warſchau. Thorn, 1 Kahn, 
eines öffentlichen Lebens in den vierziger Jahren finden] durch angelockt, hat ſich nicht allein das Publikum aus börſe, in flauer Stimmung, und wenn dieſe auch beim 851 . 76 & Roggenkleie. 
wir Dinter ſtets als einen der erſten unter den thätigen]Schneidemühl und den anderen Ortſchaften des Kreiſes, Beginn des gewöhnlichen Marktes etwas fefter ſchien, 5 
Führern auf allen Gebieten des Fortſchritts. Er] ſondern ſogar aus den Nachbarkreiſen, ſelbſt aus vielen ließ doch die Kaufluſt bald nach und der Schluß der Meteorologiſche Beobachtungen. 

mit ſeinen werke Freunden und BerufsgenoſſenOrtſchaften der Provinz 2 und Brandenburg in Börſe iſt wieder recht flau geweſen. Im Ganzen find = 

Joh. Jacoby und Koſch hatte die Leitung der eriten | großen Maſſen verleiten laſſen, in dieſem Geſchäft Ein⸗ heute 420 Tonnen bis 2 M billiger als geftern ver | = |E 

len Bewegungen in Königsberg, wie er fpäter läufe theilweis über den wirklichen Bedarf und die kauft, und etwa um 8 K billiger als am Schluſſe der S B Stand in 

1 Warſttender in der lokalen Organiſation der Fortſchritts⸗ eigenen Kräfte zu machen. Der Umſatz, welchen dieſe vorigen Woche; heute waren die hellen und weißen En 


1 Thermometer 


H Par. Linien im Frelen. Wind and Setter. 


partei war. 1845 gehörte er mit Rupp zu den Fuma in der kurzen Zeit vom 1. September er bis] Gattungen vorzugsweiſe beachtet. Bezahlt iſt für 14 8 336,14 — 90 (CO, flau, bedeckt 
. Gründern der erſten freien evangeliſchen Gemeinde, jetzt gemacht hat, ift auf 150 000 Mark veranſchlagt[ Sommer- 1334 205 dh, blauſpitzig 132/38 197 f. 12 338,47 ger 14 2 5 j 2 Schnee. 
deren Mitglied er bis zum Tode geblieben iſt. Sein worden. Zur Auszahlung find bis jetzt nahe an 2000 abfallend 1208 200 Kl., hellfarbig beſetzt 1288 203 &, i 


chu 


= eubau der 7923 Meter langen 
a Krockow im Kreiſe Neuftadt 
I Weſtpr. bis zur pommerſchen Grenze bei 
Weerzchutzin ſoll im Wege der Submiifion 
an den Mindeſtfordernden auegeboten werden 
und ſteht hierzu ein Termin an auf Mitt⸗ 
woch, den 27, Dechr. a. o., zu Neu⸗ 
ſtadt . Weſtpr. im Geſchäftslocale des Un⸗ 
terzeichneten bis Mittags 1 Uhr. 
Abſchriften des Haupt Koſten⸗Anſchlages 
N 8 die Bedingungen werden auf Ver⸗ 
angen gegen Erſtattung der W 5 
1 8 


2 x reg 


Oberhemden 


Garantie des Gutſitzens! 


reichhaltige Auswahl, 


gewaſchen und ungewaſchen 
empfiehlt 


NIL. Angerer! 


Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 


Langenmarkt No. 35. 


|. u mi m 
Julius Konicki, 
14 Gr. Wollwebergaſſe 14, 

n empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager: 
Alfenide⸗Waaren, Broneeſachen, 
Kunſtz ußwaaren, Ttahlwaaren, Meſſer ꝛc., 
Geſchnitzte Holzſachen, 
Franzöſiſche Bijonteriewaaren, 
Aechte japaueſiſche Kunſtlackwaaren, 
Wiener, Offenbacher, Berliner Lederwaa ren: 


als: Koffer, Taſchen, Neceſſaires, Torniſter, Portemonngies, 
Cigarrentaſcheu, Notenmappen ꝛc. 


Marmor u. Alabaſter⸗Waaren, 
Elfenbein⸗Waaren, Fächer ꝛe. 


dem geehrt n nem zu billigen Weihnachts⸗Geſchenken und find die Preiſe zu⸗ 
folge billiger Einkäufe ſehr niedrig geſtellt. 


Neufant i. Wefipr, d. 9. Decbr. 1876. 
Der Königliche Kreisbaumeiſter. 
g F 


romm. 


Dolzverkauf. 
Ein geehrtes hieſiges und auswärtiges 
Publikum erlaube ich mir, darauf aufmerkſam 
du machen, daß ich in der Nähe von Bofchpoul 
einen Birken⸗ und Kiefernwald 
erſtanden und beabſichtige aus demſelben folgen⸗ 
des zu verkaufen: 

| sauholz, Schirrholz, Telegraphen⸗ 

N U allerlei andere Etangen Deich⸗ 
feln, Leiterbäume, Kiefern ⸗Kloben⸗ 


N 
Julius Konicki 
empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken: 
Wollene Shawls ven 12 Sgr. pr. Dad. ab, 


und Kuüppelholz u. f. w. „ We Garnirte Kopftücher, 
Gustav Krakowski 5 Strümpfe für Damen, Herren u. Kinder, 
in Schöneck re Taillentücher ꝛc. 


Eine 2 pferdefräftige 


Luſterpanſionsmaſchine 


| (Lehmanns Patent) 
faſt neu und complet ift für 1000 Mark 
dau verkaufen. 
Offerten sub. J. H. 7451 befördert 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


. . 
Weihnachls⸗Einkäufen 
Große gelesen At andeln, 
Schaalmandeln, 


Traubenroſinen, 
eigen, 


erzucker, ; 
einfte franz. Wallnüſſe, 
Lambertnüſſe, 
Baumlichte, 
Stearin⸗ u. Paraffinkerzen 


u | Schuh⸗ und Stiefel-Depot u 


Julius Konicki 


pfiehlt: 
Geſundheits jacken in Wolle, Seide und Garn 
für Damen, Herten und Kinder. 


FE Durch größere Barthie- Einkäufe bin ich ia der Lage, ganz beſouders 
billige Preiſe notiren zu können. 
Auswärtigen mache ich auf Wunſch Auswahlſendungen franco. (6153 


Julius Konicki. 


Fritz Reuter's sämmtliche Werke. 


15 Bände, elegant gebunden a 4 Mark. 


Hanne Nüte. Illustrirte Prachtausgabe mit ca. 50 Bildern, gez, 


von Otto Speckter und O. Lau, in eleg, Prachtband mit Goldschnitt 
10 Mk. 50 Pf. — 

Ut mine Stromtid. Mit Holzschnitten nach Zeichnungen von 
Ludwig Pietsch. 3 Bände, elegant gebunden 18 Mk. 


(A. Lotzin 80 ne 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
in allen Packungen, ſowie alle anderen Co⸗ 


. empfehlen 
lonial⸗Wagren zu den billigſten 1 2 
1 


b Ober henden nach franzöſiſchem Syſtem unter 
G. Klawitter, Garantie des Gutſitzens, 
s. Milchfannengaſſe s. Damen-, Herren- & Kinderwäsche, 
u ate beheben mit Meat, 180% Tr'icotagen in Wolle, Merino, Seide und 
gejucht. Näheres sub. on i d. Exp. d. Stg. B aumwolle 
ned 67½ Uhr iſt mir mein ſchwarzer . N 
Leinen, Tischzeug, Betteinschüt- 
tungen, \ 
Bettfedern und Daunen. 6870 


Beuter’s Portrait, Cabinetform 1 Mk., Visitform 50 Pf. 
8 Vorräthig bei 


E. Doubberck, 


Buch - Handlung, Langenmarkt No. 1. «6861 


Hühnerhund abhanden gekommen, wer 
mir denſelben wieder, bringt oder mir nachweiſt, 
wo ich ihn finde, erhält eine gute Belohnung. 

Th. Koppenhagen, 


Langgarten 48. 


Weihnachts - Ausstellung. 


LOUIS BERGHOLD, Langgaſſe No. 1. 
Altenide-, Lederwaaren- & Galankerie-Handlung. 


Bezugnehmend auf meinen Preiscourant erlaube ich mir auf mein großes Lager wiederholt hinzuweiſen. 
Aufträge nach außerhalb werden umgehend ohne Berechnung der Verpackung ſorgfältig ausgeführt. ug 


D. Herzberg. 
J. e e en 


erlobte. 
Schöneck. Prangenau. 


Vermählung Anzeize. 
Georg Unger, 
Marie Unger, 

geborne Haupt, 


VBermäahlte 
__Eaffel, den 10. December 1876. 


Weihnachtsfeſt⸗Choräle 


für Pianoforte zu 2 Händen leicht 
eſetzt. 


ß 
Heft 1 u. 2 à 30 H. 
Vorräthig in der Muſikalienhand⸗ 
lung von Hermann Lau, Laug⸗ 
gaſſe No. 74. (6427 


Wir nehmen hiermit Veranlaſſung er⸗ 


gebenſt anzuzeigen, daß wir den 
Hrn. Robert Knoch & Co. 
in Danzig 


‚eine General⸗Agentur 
für die Provinz Preußen 
für den Verkauf von 
Steinkohlen 
aus unferen Gruben 
comb. Gottesſeegen und comb. 
Hugozwang 
übertragen haben und genannte Herren er⸗ 
mächtigt find, Aufträge zu 
Driginal-Gruben- Breifen 


d in 
Original⸗Gruben⸗Beladung 
für uns entgegen zu nehmen. 
Antonienhütte, Ober⸗Schleſien, 
im April 1876. 

Hugo Graf Henckel von 
Donnersmark’sche Berg- u. 
Hütten-Verwaltung. 
ine Fran wünſcht, vom I. Jauuar 

ab, für einige Zeit 


in ſtrengſter Zurück⸗ 
gezogenheit zu leben, 


jedoch unter beſcheidenen Bedingungen. 
Offerten u. Adreſſen bittet man baldigſt in 
dieſer Zeitung zu annonciren. (6525 


Zum Marzipanbacken 


empfehle 
diesjährige, große, geleſene 


Valencia u. Avola- Nlan- 
deln, Puderzucker Roſen⸗ 


waſſer, ſowie Früchte zum Belegen, zu 
äußerſt billigen Preiſen. 

F. M. Manteuffel, 
vormals Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 


Dauerhafte Strohtaſchen 


empfiehlt die 
Strobhutfabrik von 
3 August Hoffmann, 
Cölner Dombau-Loose 
à 8 Mk. 50 Pf. bei 
Julius Bogdanski 


un 


in Brauns berg. . 


eder Zahnſchmerz wird fofort be⸗ 
un durch die berühmten 


Schwedischen Zahntroyfen. 


u beziehen durch 
3796) Albert Neumann. 


Vier ſehr ſchwere fette 
engliſche Schweine 


bat zu verkaufen Ehrenberg in Gr. 

Lichtenau. (6450 

Ja wünfhe zum 1. Januar einen zu⸗ 
verläſſigen gewandten 


Diener, 
ſpeciell für den Dienſt im Laden, zu enga⸗ 
geren. W. Jautzen, 
6498) Langgaſſe No. 42. 


ür ein Landgut von etwa 1000 Morgen, 

nicht weit von Danzig belegen, wird zur 
ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung ein älterer, 
erfahrener 


Adminiſtrator 


zum 1. April 1877 geſucht. Einige Kenntniſſe 
der polniſchen Sprache ſind erwünſcht. Nur 
beſt empfohlene Reflectanten wollen ſich unter 
Angabe ihrer Adreſſe und 1 ſchriftlich 
melden unter Lit. B. T. M. 6456 in der 
Expedition dieſer Zeitung 


Offene Lehrerſtelle. 

In Jaunſchau bei . W. / Pr. 
iſt ſofort ober zum 1. März k. J. die Lehrer⸗ 
welle zu beſetzen. Hierauf Reflectirende wollen 
ſich geſälligſt an den Gutsvorſtand daſelbſt 

en! (6444 


un 


e Victor Lietzau, 


2 
ER 
N: 


a 
2 
PIE 
u 


Louis Berghold, Lunggaſſe No. 1. 


Nußholz⸗Auction am Leegenthor F 


auf dem Holzfelde des Herrn Max v. Dühren. 


Zu den bevorſtehenden Feſttagen 


= 


0 den 28. 1876, ittags 10 Uhr, werde ich am ange-“ empfehle ich meine hochfeinen ächt importirten Havanna⸗Ei 
fübrten Orte im Auftrage des Henn a. Se Bend megen redn: 2 5 rad 5 und e nen 1 unt aui 
7280000 Fuß ſichtene (, Dielen, lität und zu mäßigem Preiſe. | 
: ch Fuß 5 5 5 5 „Namentlich mache die geehrten Raucher auf meine Havanna⸗ 
; 10000 Fu r gu le. Ausſchuß à Mille 75 Ml., 10 St. 75 Pf., Brevas Cuba à Mille B 
5 N Fuß 31 Bohlen, 60 Mk., 20 Stück 1,20, ſowie eine ſehr beliebte Cigarre mit Ha⸗ 
= 15,000 Fuß do. vanna⸗Einlage unter No. 17 a Mille 60 Ml., 8 Stück 50 Pf. er⸗ 


in verſchiedenen Poſten (kleine und große) an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Die Dielen und Bohlen find aus gutem gefunden Rundholz gearbeitet und größten gebenſt aufmerkſam. 
theils trocken daher den Herren Käufern beſtens zu empfehlen. \ 15 

en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 5 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator - 


(6547 | 


R. Martens, Brodbänkengaſſe No. 9, 
. ar BAte: (6542 


n 


rocknes Fichten ⸗, Buchen: und Eichen⸗ 


In Köxten bei Chri 
Brennholz billig zu haben Feldweg 1. 5 a A 


Birken⸗Nutzholz 
per Cubikfuß zu verkaufen. ( 


Ein junger Mann, 


welcher in einem Eiſenwaaxen⸗Geſchäft als 
Commis thätig geweſen, ſucht von fofort 
oder per 1. Januar Stellung. 

Adreſſen werden unter H. S. Marien⸗ 
burg poſtlagernd erbeten. 9 


Bureau: Hundegaſſe No. III. 


6527 


Optiſches Magazin und Inſtitt 
zur Anfertigung nautiſcher, meteorologiſcher ar 
70 und mathematiſcher Inſtrumente 1 


in Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42, 


empfiehlt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl zu 


Weihnachts⸗Einkäufen 


Ein junger Mann, Materialiſt, ſucht eine 
Stelle im Material- oder Cigarren⸗ 
Januar. 


Geſchäft zum 1. 
Adr. u. 6540 i. d. Exp. d. Stg. erb. 


— —— 


Die Caſſirerſtelle 
iſt beſetzt. Adolph Zimmermann, 
6576) Holzmarkt 23. € 
Die Hauslehrerſtelle bei mir iſt beſetzt. N 
Neubauer, Travitz. 
Ein Laden nebſt Wohnung in der Jopengaſſe 
oder deren Nähe wird zu April zu miethen 
geſucht unter Adr. 6566 der Danz. Ztg. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung oder Waarenräumen, zu ſed. 
zu 


Operngläſer Brillen, i , Steh ⸗ Thermometer in Briefwaagen, Geſchäft paſſ, ift vom 1. Jan. 1877 
age Lorgnetten, ber Sul Sb neuen Muftern, Getreidewaagen, derm. Näh. Hundeg. 39, Hange⸗Etage. 
Militair⸗ und Reiſe⸗ Pince⸗nez, (allen anderen Badethermometer, Rollmaaße, ein Lager 
Lorgnons, Faſſungen, gentterfpiegel, Meterſtäbe, Berliner Billards 
fernröhre, Metall⸗ Barometer zum Baros cope, Meterellen, empfehle zu ermäßigten Preiſen. 
Seefernröhre, Hängen u. Stehen von Hygroseope, Gewichte, Sech 8. t ci 
Mikroscope, — . ap6Dekeemännen, U. achte se 
ichi ue erbarometer Finzelne eile zu Reiß⸗ emiſche Waagen, 
ee e Seebarometer, 4 zeugen, Goldwaagen, Billards 
oupen, - Thermometrographen, Zeichnenwinkel, Mrillantwaagen, liefere innerhalb 8—14 Tagen billigſt 
een FV e l e Haus: Tele: Carl Volkmann, 
eſeglaſer, Fenſterthermometer, aagen für alt, graphen. 508 h 
5 mg in Gefchäftswaagen, 6502) _Beilige Beiitgafie No. 104. 


Rebe, Hafen, Repzimmer, Rebkenlen 
und Wildſchweine empfiehlt die Wild⸗ 
handlung St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 88. 


Danziger Geſangverein. 

Zur Generalprobe zum Josua, Freitag, 
Nachmittag 2 Uhr werden Einlaßkarten 
a 1 Mk. ausgegeben. Dieſelben ſind in 


Abdam aalen, Mörſer, Kaſſerolen, Schmelztiegel ꝛc. vom feinſten Porzellan. 
9 Glastrichter, Bechergläſer und andere Glas⸗Apparate. 


Stereoskopen⸗Apparate und Bilder, Graphoskope, Pentoskope. 
BE Berner für Schüler: ug 


Locomotiven, Glastrichter, Glasröh⸗ Chromotropen Appa- Elektromagnet. Appa⸗ Constantin Ziomsson’s Nuſtkalien-Handlung 
Locomobilen, ren rate, | rate zur Erleuchtung |?" 9% * v 
Apparate, welche durch leine Porzellan : Abs Fluge, Farben⸗ f „ er Vorstand. 
trieb reiſel, ektrophore in verſchie⸗ 3 

S rieben dampfſchaalen, Anamorphoſen, Thau⸗ denen Größen, mit über⸗ S 7 R 2 
Retorten, Koch⸗ Porzell.⸗Schmelztiegel, matropen, raſchender Wirkung und ke chiffer⸗ 

flaſchen, Spirituslampen, . Kaleido⸗ W e V ere in 
; f „Ssthrs cope, mark⸗Figuren, 4 
eee Kleine Telegraphen. Sonnabend, den 16. d. M. 


Kaleidoscop⸗Kreiſel, 


girglaͤſer Komik roscope ꝛc. 


Nachmittags 24 Uhr: 


| 2 Verſammlung. 
Buchardt's Restaurant, 


Holzmarkt 17. 
Heute 
E Königsberger Ninderfleck. (6562 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 15. Deebr. (Abonn. susp.) 
Benefiz für Hrn. Goette, Wie 
. Große Oper in 5 Acten 


Kl. Elektriſirmaſchinen, 


Ausverkauf. 
Da ich alle Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Spiel⸗ 


Ausverkauf. | A. F. Gelb. 


i Rund: | Cigarren- u. Brieftaſchen, 
fact * en Notes, Portemonnaies, waaren, wie auch e dee 


%:&infä x Puppen, Atkrapen, Schachtel zur Hälfte des ſonſtigen Preiſes verkaufe, glaube 
A. F. deln 2 No. 6. e fabely. billig. Lich Gelegenheit zu vorth. Einkäufen zu bieten. 


Zum Weihnachtsfeste 


empfehle mein Lager in großer Auswahl 


Aneroid- und Quecksilber-Barometer, Fenster-, Stuben- und 
Steh- Thermometer, 

Dampfmaschinen, Locomotiven und Locomobilen, 
Laterna Magika, Stereoscopen-Apparate und -Bilder, 
Elecirische und galvanische Apparate, 
Reisszeuge, einzelne Zirkel und Ziehfedern, 

Brief-, Gold- und Familienwaagen, 
Schreibzeuge und Briefbeschwerer aus Bergerystall 


GustavGrotihaus, Mechaniker & Optiker, 


Hundegaſſe No. 97, Ecke der Matzkauſchengaſſe. 


Freitag, den 15. Decbr. Zum Bene ſiz 
für den Theater Kaſſirer Herrn 
Schröder. U. A.: Haus Jürge. 
Schauſpiel. — Herrmann u. Dorethea. 
Liederſpiel. r 
Tromme Wünſche bleiben oft nur ſolche. 
Wes wünſcht ein frohes Feſt! 10 J. 
Königsb. Erzieh. Anſt.⸗Lotterie a 3 K. 
Kölner Domban⸗Lotterie, a 3 K., bei 

Theodor Bertling, gaſſe 2. 


N Verantwortlicher Nedacteur: O. Röcner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemarn 


Hierzu eine Hellas · 


a 
2 


5 


Beilage zu No. 10096 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 14. Dezember 1876. 


Danzig, 14. Dezember. 
* Der Handelsminiſter hat unter dem 2. Dezember 
an ſämmtliche Eifenbahn-Commiflariate eine Berti ung 
i welche „im Hinblick auf die zeitige Nothlage 


gehen mit den Liberalen empfahlen, Andere ſi er -ck- ohrungen, 13. r. Der geilern hier 
1) it den Liberal fahlen, Andere ſich d k. Moh Dezbr. Der geftern hi 
Wahl ganz enthalten wollten, ſtimmten die Dritten für abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war beſonders von 
Feſtſtellung eines conſervativen Candidaten. Von einer Mittelpferden zahlreich beſchickt, welche zu billigen 
— 855 — 8 Be 8 Auch Ochſen Kt Pe Bet = or 1 
E „ d. ; aben die Vertreter der oben bezeichneten dritten Anficht en bis 15 un i e bis 120 ezahlt. 
Be Al 5 ben die Majorität erlangt. Der aufgeſtellte Candidat Herr Die heutige Nachfrage nach Fetivieh konnte nicht bes 
kommenden 20procentigen Tarifzuſchlages inaugurirt. 9. Rosenberg wird fi demnächſt in Mewe, Chriftburg, | friedigt werden; im Uebrigen war das Angebot ſehr 
Der erwähnte Miniſterial⸗Erlaß beſtimmt Folgendes:] Marienwerder und anderen Orten den Wählern vorftellen. | groß, die Kauflust ſchwach und der erzielte Umſatz gering. 
„Die Frachtzuſchläge, welche bis dahin auf Transporte 8 Elbing, 13. Dezember. Die Vorbereitungen] — 1 
von Kohlen, Coaks, Eiſenerzen, Kalkſteinen, Roheiſen für die Reichstags w ahl werden vorausſichtlich in Börfen -Depefcen der Danziger Zeitung 
und Rohſtahleiſen, Eiſenluppen, Brucheiſen und altem] unſerem Wahlkreiſe noch in diefer Woche beendet wer⸗ b f 5 
iſen erhoben wurden, ſollen, und zwar wenn irgend den. Haus burg, der vorgeſtern ſich hier den Wählern Ara nffurta. M, 13. Dezember. Eßecten⸗Sonetät. 
thunlich, bereits vom 1. Januar 1877 ab bei Aufgabe der freifinnigen Partei vorgeftellt, ift zwar noch nicht] Frebitectien 107%, Franzoſen 207 ½¼, Silberrente 52 16. 
in Wagenladungen von 10,000 Ko in Wegfall kommen. | definitiv als deren Candidat aufgeſtellt worden, doch] Papierrente 48, Galizier 159, Goldrente 57%. Still. 
Nur da, wo die unerhöhten Tarife für Transporte auf wird dies ohne Zweifel geſchehen, weil die Wähler des Bremen. 13. Dezbr. Betreleum. (Schlußbericht.) 
Entfernungen unter 75 Kilometer (10 Meilen) niedriger | Marienburger Kreiſes, der bisher zum Reichstage ſtets] Standard white loch „25, der Januar 28,50, 
find als die aus einem Einheitsſatze von 2 Mk. pro Ladung in feiner großen Majorität liberal gewählt bat, beſon⸗ Jr Februar 26,00, Ne Februar März April 24,00. 
& 10,000 Ko.) und 7,5 Kilometer (1 Meile) unter Anders der tiegenköfener Winkel, an ibm feſthalten. Amſterdam, 13. Dezbr. [Getreidemarkt. 
oß einer Expeditionsgebühr von 5 Mk. pro Ladung Elbing hätte ſeinerſeits keinen anderen Candidaten ent- (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 157½ 4 Br., 155% A Gd. — Gerſte er 1000 
ſich ergebenden ar äte, kann ein Zuschlag in bder|gegemzuftellen, daher darf heute ſchon die Aufſtellung unverändert, 7e März 318, er Mai 318. — Roggen Kilo große 105,75, 128,50, 132,75 M bez. — Hafer 
jetzt beſtehenden Höhe bis auf Weiteres forterhoben] Hausburgs, obgleich fie thatſächlich noch nicht erfolgt, loco unverändert auf Termine behauptet, dr März] re 1000 Kilo loco ruſſ. 124 A bez. — Erbſen 
werden, wenn und inſoweit dadurch die letzterwähnten als ſicher angenommen werden. Die Gegenpartei 204, e Mai 206. — Raps Yr Frühjahr 463 Fl.] der 1000 Kilo weiße 128,75, 131, 133 25, 135,50 
Tarifſätze nicht überſchritten werden.“ dürfte ebenfo an dem Oberſtaatsanwalt Dale fe: ver Herbſt — Fl. — Rüdöl Tor 45 der Mai] A bez., grüne 130 M bez. — Bobnen %r 1000 
Die Einführung des Herrn Prediger Dr. halten, der Sonnabend ſich bier vorſtellen ſoll. Es 16, Nr Herbst 430. — Wetter: Schön. Kilo 133.25. 15559 4 bez. — Wicken r 1000 
Malzahn in ſein hieſiges Amt an der Trinitatis⸗ liegt in der Aufftellung dieſes Candidaten offenbar ein Wien 13. D Ber: (& inße : de 5% te 60.10, | Kilo 153,25, 15550, 160 M bez. — Leinſaat der 
kirche iſt auf den 14. Januar anberaumt. Sutgegenfommen, welches endweder aus practifchen | Silberrenre 86.90 9880 401 50. Nagtonalb. 619.00 | 1000 Kilo feine 205,75 A bei. — Spiritus v 1900 
» Bei der kgl. Oſtbahn find nach der im Reichs⸗JGründen, aus Zweifel an der Sicherheit des Erfolges, Nordbahn 1782.50 . 136 10 e 1 259 25 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
Eiſenbahnamte aufgeſtellten Unfallſtatiſtik im Monat oder aus politiſchen entſprungen fein kann. Dalcke Balis Ber 199 75 Grebi Ober 5 re ei 5 „darüber, loco 53%, M bez. Dezember 53% M bez., 
October 2 Entgleiſungen, 2 Zuſammenſtöße und 1 Ber: | teht den Mittelparteien weit näher als fein Vorgänger ° Nord ſtbahn 4 7 2 Fer B a 555 Januar54% . Br., 53%, M Gd., Februar 56 A 
ſpätung vorgekommen. Gelbdtet wurden 5 Perſonen Brauchitſch, er ift eigentlich ein liberaler Conſervativer 26.60, Dan i "Bariß 60,95. Feasifiet 61 50 Dr. 55¼½ A. Gd., März 57 & bez, Frühjahr 59 
Herde auſchken. enn der Martenbarger Are fel 100 20 Jen Ch 7325 164,26, 1860: Root He Bon A Br, bal 4 Gb, tnt 
zuſammenhält und ſich energiſch an der Wahl betheiligt | 0.20, Lomb. 9 u 1825 188er Looſe 129 80. Lieſerun 53½ A bez. 5 * 
Unfälle zu verzeichnen. wenn auch die Freiſinnigen des Elbinger ihre Schul, 10 10 Du . Auſtria 3 abel ; Stettin, 13. Deyembrr. Weizen dee Dezember- 
* Herr Maſchineubauer Andreack aus Berlin, digkeit thun, fo dürfte diesmal der Sieg den vereinigten bahn 135 20 en 21 * Sc Ba Der 7 Januar 213,00 A, Pe April⸗Mal 222,50 4 — 
der bekannt Mitglied des Generalraths der Gewerk- freiſinnigen Part ien, deren Minoritäten von Wahl zu Reichsbaulnoten * be Loof 12.00 eutſche Roggen ir Dezember ⸗Januar 156,50 A, Ye 
Vereine iſt, wird in den nächſten Tagen auchiden hiefigen | Wahl ſtark gewachſen find, um fo ſicherer zufallen, als 2 en 62,20, Türkiſche Looſe 12,00. Januar⸗Februar 157,50 K, er April⸗Mai 162,50 
Orts- Vereinen einen Beſuch abſtatten und am Sonntag | die ultramoutane (ermländer) Preſſe ſchon jetzt gegen“ ‚London, 13 Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ ( Nübel 100 Kilogr. Pe Dezember 76,00 A, 
Nachmittag in einer Verſammlung derſelben über die] Dalcke zu Felde zieht. bericht.) Weizen miuell unverändert. Andere Getreide ⸗ zue April⸗Mai 79,00 K — Spiritus loco 54,30 K, 
Berathungen und Beſchlüſſe des letzten Verbandtages zu O Aus dem Schwetzer Kreiſe, 13. Decbr. arten ruhig zu nominell unveränderten Preiſen. zu Dezember ⸗ Januar 54.30 A, Yr April Mai 
Breslau, der ſich durch einſichtige und ſachgemäße Be. Der am 23. d. Mts. bier zuſammentretende Kreistag —, Fremde fuhren ſeit letzten Montag: KBeigen 57.00 4 — Aden pr. Frühjahr 359,00 . — 
ſchlüſſe vor den meiften feiner Vorgänger vortheilhaft wird mehrere ſehr wichtige finanzielle Angelegenheiten 11410, Hafer 34840 Orts. — Petroleum loco 33-31 & bez., 30,5 M Br., Regu⸗ 
auszeichnete, Vortrag halten. des Kreiſes zu erledigen haben. Die wirthſchafllichen lirungspreis 30,5 4 — Hering, ſchott. Crown» und 
75 F Verhaftet: die unver Verhältniſſe haben mehrere zum Theil recht erhebliche Fullbrand 57,5 M tr. bez., der Februarlieferung 
ehelichte K. wegen Diebſtahls; die Arbeiter R. und P. Abweichungen von dem diesjährigen Etat nöthig ge⸗ 59 & tr. bez. 
wegen Diebſtahl und Hausfriedensbruchs; der Knecht] macht, ſowobl in Einnahme wie in Ausgabe. Die Etats⸗ Berlin, 13. Dezember. Weizen loco er 1000 
P. wegen Unterſchlagung; der Knecht M. wegen Dieb- überſchreitungen find vornehmlich durch den Kreishaus 4. | Kilogramm 190-235 & nach Qnalität gefordert, r 
9 und thätlichen Angriffs gegen feinen Brodherrn;][ au und die Kreis⸗Ehauſſeen nothwendig geworden. Dezember 219,5 M bez., er Dezbr.⸗Januar — A bez., 
ie Wittwe P. wegen Widerſetzlichkeit gegen einen] Die ursprünglich für den Bau des Kreisbauſes ausge: der April⸗Mai 223.5—223,00 M bez., Jr Mai⸗Juni 
Militärpoſten; der Kaufmann R. wegen nächtlicher] worfene Summe von 80 000 & hat wegen Abänderungen 224.5 K. bezahlt. — Roggen loco d 1000 Kilogr. 
Nuheſtörung; die Kaufleute A, T. und G., ſowie der] im Bau, ſowie wegen bed-utender Abtragungs⸗ und 154—186 A nach Qualität gefordert, ar Dezember 
Bierhändler P. desgleichen. Planirungsorbeiten nicht zur Vollendung des Baues 160.00 —159,5 K bez., dee Dezember⸗Jannar 160,00 
Geſtohlen: dem Schuhmachermeiſter H. das gereicht und deshalb hat der Kreistag noch 3 60000 1595 A bez., er Jauuar⸗Februar 160,00 M bez., 
Material zu 5 Paar Schuhen durch den Schuhmacher] bewilligen müſſen, welche abermals nicht gereicht haben. due Februar⸗März 161,5 M bez, ur April⸗Mai 165,00 — 
J.; dem Zimmermeiſter K. eine Quantität Pol von] Der Etat ift noch weiter um ca. 3000 K. überſchritten 164.5 165,00 M bezahlt, Ir Mai⸗Juni 163,00 — 
feinem Holzfelde; den Kaufleuten B. und W. Stein⸗ worden. Dieſe Etatsüberſchreitung iſt durch den letzten 162,5 —163,00 M bez. — Gerſte loco er 1000 Kilogr. 
ohlen durch die Frauen Sch. und K. — Als geſtohlen Kreistags beſchluß motivirt, nach welchem zum Fertigbau 130-180 A nach Qual. gefordert. — Hafer loco 
angehalten am 13. d. auf der Speicherinſel ein Sücchen des Kreisbauſes und zu Chauſſeezwecken eine Anleihe r 1000 Kilogr. 125 -168 A nach Qual. gef. — Erbſen 
mit Steinkohlen. — Am 12 d. verſuchte ein Mann im von 100 000 M. aufgenommen werden foll. Der Anleihe 


loco u 100% Kilogr. Kochwaare 157—190 4 
Bierlokale drei Billardbälle zu ſtehlen; als er hat es bis jetzt nicht bedurft und wird dieſelbe erſt im | mibdlin; Sal Oniterwante, 140450 A nach Qnal. se 25 
aß er 2 tet wurde, warf er die Bälle 


nächſten Wirthſchaftsjahre aufgenommen werden, um] fair Dhollerah 4%, Weizenmehl „r 100 Kilogr. brutto underſt. in 
hin ergeifi bie 15 4 5 vermittelft derſelben den Bau zu Ende zu führen. Die] Dbollerah 4%, fair Ben Be 0 92700 1. No. 0 5 12 2720 

Die ſiebenzehnjährige Joſephine B. verſuchte . Herſtellungskoſten des Kreis hauſes betragen demnach] gew fair Domra 5 ½, f uus 2650 A — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. underſt. 
im L.ſchen Laden zwei aus Pappe gefertigte Fünfzig. 16 235 A. Die Cbauſſebaukaſſe itt gänzlich er⸗ Madras 4%, fait Pernam 6%, fair Smyrna 9 ½ fair | mel. Sad No. 0 26,0 —27,00 4 No. U u. 1 23,50 — 
pfennigſtücke, wie fie in einzelnen Galanteriewaaren ſchö daß es ſchon der vorläufigen Aufnahme Egyptian 6%. — Unverändert. Ankünfte ſchwächer. 22.50 A. sr Dezbr. 22,90 — 22,95 M bez., Dezbr.⸗ 
käuflich find, als echte Geldſtücke auszugeben, wurde | eine us von 25 000 K. wie der ſtädtiſchen 1 Kalle Jaunar 22,90 — 22,95 A. bez., e Januar⸗Febr. 22,80— 
dabei aber ertappt. Kämn je in ft ha d — etter: | 23,00 M bez., r Februar März 23,00 — 23,05 K bez. 


Newport Centralb. 104. Höchſte Notirung des 
Holdagios 7%, niedrigſte 6%. — Waarenbericht. 
Saumwolle in Newyork 12 ¼, do. in New⸗Orleans 
11%. Petroleum in Newport 33, do. in Philadelphia 
31. Mebl 5 D. 75 C. Rother Frühjabrsweizen 15 
38 0. Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 1896, Schmalz 
(Marke Wilcor) 10%, C., Speck (fbort clear) 9 C. 
Betreidefracht 6%ũ. 


3 Produrtenmärkte, 


Königsberg, 13. Dezbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen ur 1000 Kilo hochbunter 124/58 202,25, 
1204 202 25, 131/28 210,50, 134/58 215,25 & bez., 
rother 1298 204,75, 1318 205.75, ‚1328 208,25 A 
bez. — Roggen Per 1000 Kilo inländiſcher 125 
168,75 K bez. Dezember 157% M Br. 155 4 Gd., 
Früibjabr 167% & Br., 155% 4 Gd., Mai⸗Juni 


(darunter 3 Selbſtmörder), verletzt 6 Perſonen, jedoch 
keine Paſſagiere. Bei der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn waren nur 2 Zugverſpätungen, keine weiteren 


ll, 12. Dez. Getreidemarkt. 
williger, fremder unverändert. 


Ein Straßenauflauf entſtand am 13. d. Morgens l 


N a a gen 1 März April 23,15—2320,A bezahlt, Ar April⸗Mal 

8 de an B. uud ß F We e großen nagab me 1 late Kr Ehe 3 5 wach Ye Mal- Jun be 
äckerjungen B. und P. ER 185 ˖ f 5 1 ‚eine de 1872 104.57 fe. alieniſche Leinöl 100 Kilogram , 

8 1 und im Polizeiamte aſſervirt eine] durch die unerhört hoben Preiſe ie word j 45. Ital. Eahals + kletien —. Italien 5 a Rüböl 2 100 Kilo + Eng — 


denen die Baumaterialien zu der projectirten Neuensurg⸗ 1 rabaks⸗ Obligationen —. 
Lubiner-Chauſſee nur zu beſchoffen waren. Außerdein] mbarbiſche Eiſendahn⸗Betlen 157,60. Losibardiſche 
hat auch der Bau der Blondzmin⸗Topollnoer⸗Chauſſee] Frioritkten 236,00. Türken de 1868 10, 95. Türken] r Apri 
bedeutende Mehrkoſten gegen den Anſchlag verurſackt ze 1869 57,00. Türkenlooſe 32.25. Fredit _ 0: caff. 
Die Anleihe von 100 000 & ift daher abſolnt erforderlich] bilier 156, Spanier erier. 14½, do. inter. 11%. Such | ' 
und es hat die Gothaer Lebensverſicherung bereits bie | eanal⸗Actien 670, anque ottomane 362. Societe] A bz, i 
theile und Ablöſchen mittelft Handſpritze gelt ſcht. obige Summe zu 4% pt offerirt. zen rale 517. Ersdit fongier 656, Egypter 247. — | Februar⸗Mäücz — bez., 
Aus Schöneck berichtet man uns, daß der“ Oſterode, 12. Dez. Bei der am 10. d. M.] Wedel auf London 25,16%. — Unentſchieden, bezahlt, Yr April⸗Mai — M 
dortige Kaufmann J auf telegraphiſche Anweiſung des in Hoheuſtein abgehaltenen Virſammlung des liberalen] Schluß ermattend. 100 Liter „100 n = 1000 & loco ohne 
Staatsanwalts zu Pr. Stargardt verhaftet und dem] Wahlcomites des Wahlkreiſes Oſterode⸗Neidenburg iſt Baris, 13. Dezbr. Productenmarkt. Weizer 5,8 M bez., ab Speicher — & bezahlt, mit 
Gericht in Pr Stargardt zugeführt worden ſei. Grund beſchloſſen worden, als Candidaten der liberalen] matt, 7 Dezember 29,00, ya Jauuar⸗Februar 29,25, r Dezember 86,9 55,6—56,7 4. bez., r Dezember⸗ 
der Verhaftung ſoll eine gegen J. eingeleitete Unter: | Partei bei der bevorſtebenden Erſatzwahl für den ver⸗ ur März⸗April 30,25, Ye März⸗Juni 30,50. Mehl] Januar 56,9 —56,6—56,7 4. bez., Nur April Mai 
ſuchung ſein. ſtorbenen Landtags⸗Abgrordneten Kreisgerichts⸗Rath] matt, 9er Dezember 62,50, dee Januar-⸗ Februar 63, 50, 59,00 58,5 —58,7 K bez., Yr Mai⸗Juni 59.2—58,8 — 
n. Marienwerder, 13. Dezbr. Hr. v. Rofen: | Weißermel-Ofterode den Kreisgerichts⸗Director Rein⸗ zur März⸗April 65,00, Je März⸗Juni 65,75. Auvol 58.9 M bez, Ye Juni⸗Juli 60,2—59,8 59,9 4 bez. 
berg⸗Klötzen erklärt nunmehr in der hieſigen, Oftbahn, berger ⸗Neidenburg und als Candidaten für den] matt, Ye Dezember 95,00, der Jaunar-April 97,50, x 
daß weder bei den Laudtags⸗ noch bei den Reichstags⸗] Reichstag den bisherigen e cn zur Mai⸗Auguſt 97,75, r September⸗Dezemder 95,50. Kaffee 
wahlen den Polen von den Deutſch⸗Conſerva ſeres Wahlkreifes, Gutsbeſitzer Donath⸗Rutt Spiritus ruhig, 985 Dezember 69,75, Pe Januar⸗ K. Amſterdam, 12. Dezbr. Unſer Markt erfreut 
tiven Compromiſſe vorgeſchlagen wurden, alſo auch aufzuſtellen. ; RR April 70,50. — Wetter: Kalt. ſich einer fortdauernd guten Vedarfsfrage und eines be⸗ 
von Erſteren nicht 5 werden konnten. Wäre Zinten, 12. Dezbr. Die ah der Umgegend Autwerpen, 13. Dezbr. Getreide marki deutenden Abzugs nach dem Auslande, während auch 
durch dieſe Aeußerung des Hru. v. R. nicht vollftändig | von inten haben ſich zu einer Mol ereigen of eu: geiääftetos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.)] die Speculation den Artikel wieder aufnehmen zu wollen 
klar erwieſen, daß die auch in dieſer Zeitung erwähnte ][ſchaft bereinigt und am 1. Dezember d. J. ihre in] Raffinirtes, Type weiß, loco 81 bez., 82 Br., Ye De- ſcheint. Zettelwaare iſt faſt gar nicht angeboten und 
Mittheilung des „Pilgrzym“ thatſächlich unrichtig iſt, der Stadt Zinten etablirte Meierei in Betrieb eſetzt. zember 80 bez., 82 Br., Januar 65 bez., 68 Br., Preiſe haben eine raſche Steigerung erfahren; zu 1½ a 
5 würde man dieſe Ueberzeugung auch ſchon aus den Dieſelbe ſteht unter der Leitung eines holſteiner] Jar Februar 60 Br. Por April 60 Br. — Weichend. 2 C. über Auctionspreis iſt courante Waare kaum zu 
erhandlungen der conſervativen ahlverſammlung ges Directors, der in Dänemark, wo ihm mehre Jahre Newport, 12. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf finden. Die an den Markt gebrachten ep von 
ſchoͤpft haben können, welche am Sonnabend bierjelofi die Verwaltung einer bedeutenden Meierei Privatzufuhr fanden zu ſteigenden Preiſen coulant 
Nehmer. Der Markt ſchließt heute in ſehr feſter 


) \ { inbertraut | London in Gold 4 D. 820., Goldagio 7 % Bonds 
im Hotel Hezner tagte. Es waren dort drei Strö⸗] war, feine Methode als eine vorzügliche erprobt und | e 1885 108%, do. 5 fundirte 110%, / Bonds ar 
mungen bemerkbar. Während die Einen ein Zuſammen⸗ (K. H. 3.) Stimmung. 


beachtenswerthe Reſultate erzielt hat. 1887 114%, Eriebahn 8%, Central Pacific 108 ½ 


Berliner Fondsbörſe vom 13. December 1876. 


Auch die heutige Börſe war geſchäftslos, trotzdem feffecten veränderten die Notirungen nur wenig. Dis- reichiſche Renten belebt, namentlich Silberrente, bei] Veränderung. Von letzteren nur Braunſchweiger Looſe 
die En im Augememen ſich als e erwies. Auf] conto⸗Commanditantheile zeigten Neigung zur Feſtig⸗ welcher man auf ein weiteres Steigen des Silberpreiſes in einigem Verkehr. Anf dem Eiſenbabnactienmarkte 
dem Geldmarkte ift eine geringe Verfteifung zu conſta⸗ keit, Dortmunder Union war gedrückt und beſonders rechnet. Goldrente nicht unbelebt zu 57¼ einſetzend, war ſtagnirte der Geſchäftsverkehr faſt . J Bank⸗ 
tiren, wenigſtens waren feinſte Briefe nicht unter 3 0% waren abgeſtempelte Stücke matt. Auswärtige Staats: zuletzt 15 57½ dafür zu machen. Ruſſiſche Werthe trugen | actıen blieben im Allgemeinen unbelebt. Induſtriepapiere 
am offenen Markte zu placiren. Die internationalen anleiben trugen anfänglich einen recht feſten Character ebenfalls einen feſteren Character, beſonders zogen blieben meift ganz ohne Verkehr. 

Speculations⸗Papiere hielten ſich auf dem geſtrigen] und kamen trotz einer ſpäter eintretenden A wächung mit | Prämien⸗Anleihen in den Courſen au. Preußiſche und 

Niveau ziemlich ſtabil. Die localen Speculations⸗ geringer Avance gegen geſtern zur tig. Oeſter⸗U andere deutſche Staatspapiere unbelebt und meiſt ohne + Zinſen vom Staate garanttrt. 


8 Pup. 1575 Div 1875 Div. 1875 

Deutſche Fonds. a do. Präm. -A. 1864 Berlin Hamburg 174 10 |f Stargard-pofen 101 4% do. do. Gibetbal 5 | 58,50 | Dirc.-Eommand. | 106,25 7 | Berge: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Sonfoftbirte unt |44]104 f unt. Php. Pr. Heer. 5 109,50] do do ven 1866 Berlin. Nordbahn — 0 Theringer 132 | 8%] fuszar. Norbenb. 5 | 47,25) Gew. Ur. Schuſter 3 0 Div.1875 
Br. Staats-Anl. 4 | 96,50] Wod. Erd. Dyp.-Pfd. 5 1102,50 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 77,30 Verl-Pab.- Magd. 78 3 Tuftt-Inſterburg 14.50 0 Ungar. Otbahn 5 44,60 Int. Handelsgel. | — Dortm. union Bgb.| 6 0 
Staats Schuldſch. 3 93,5 6 104.60 Muff. Central bo. 5 Berlin-Stettin 118.50 9. | Welnar-Gera gar.“ 48,50 2%. Preſt-Gralews 5 | 53,10] Rönigsb. Ser. B. 80 5½ Königs- u. Laura. 71 
er 1 ea a 5 Ri 1 Ruff. Pol. Schatobl. Fr 500 Sers 6e 6690] 5% d. Sr. — 2 gene . 5 82.70 in 33 3, a 2 18 1% 
Landſch. G. r. . 5 N „ l. Pfd. S- N. „ 1 100.25 5 Ta 95 Norddeutſche Bank | 1; a . Pr. 
Oſtpreuß, Erde 3 83,50 Dam. Hyp.-⸗Afdbr.) — ig EEE Röin-Minden 100.25 4% Wreit-@rajewo 13,40 taursk- Charkow - 82,25 Ya 
5 
5 
5 
5 


littenglocke (auf der Langfuhrer Allee.) 
= — Bolm fag 9 Uhr 22 Minuten entſtand 
Beobbänkingafe 44 ein Heiner Brand, durch Entziin: 
dung einer um ein eiſernes Ofenrohr gelegten Schaal⸗ 
wand im r au En Das Feuer wurde von 
der Feuerwehr durch Entfernen der brennenden Holz⸗ 


— Franzoſen 521, 25 


85 
61,25 do. Lit 8. 99,50 5 | Wreft-stie — 0 rst tiew 85,50 Oel. Credit.-Anſt. 219 5 en LEO | 2780 
de. d0 494,75, Str. Prüm. ld. 5 (107,80), ir Anl. y. 1535 99.40 | erf. Ar-gemypen 0,70 Sabi 80.20 6 e 95,10 ur drs. | 94,60) 8, Wechfel⸗Cours v. 13. Dez. 
. Gotthardbahn 44,90 6 +Mosco-Emolenst 85 Pr. Cent. Bd. Ar. 116,25 9% Amſterdam 8 Tg. 3 169,15 
Kronpr. Rud.⸗B, 40,90 5 ] Mybinst-⸗Bologoye 78,50 Preuß. Erd.-Anſt. — 0 do. 2 u. 8 168,30 
Luttich- Limburg | 15,60 © enfjasan-Koglew 89,50 Pautitterſch. B. 129 9% London 1 202 20,42 


up.-⸗Pfdb. 
II. nr iger 100,75 ; 
5 104,30 Halle ·Soran⸗ St, 
Oeſter.-Franz. St. 416 | 6% I Warſcau-Terep. 5 | 84,25 | Esaffbaui. Ente. | 56,25 57% „ amn 2 | 20,84 
5 —— • —ü — 


I. Em. rt. 100 |5 | 99,25] do. do. p. 1881 
3 5 101,25 Newvork. Stadt. A. 101.50] do. Ste pr. 
RR 10,0 gannoverittnbet . 50 


do. Gold-. 
Boſenſche neue do. 4 93,40] Ausländiſche Fonds. Italleniſche Rente ba. G 26 
eitpreuß. Pfpbr. 30 82,20] Oeſterr. 8 48,10 0 0 5 
5 63, 


do. Tabaks -Aet. 
ds. do. 492,70 do. Silber⸗Rente 45] 52,60 vo. Tabats-Obl. ER 
do de 44 100,90 do. Looſe 1854 Magdet.-Halber k. 104 


— 
I 
- 
1 
* 
8888 


+ vo. Nordweſtb. 190 Salei-Bentverein | 86,50 6 Hari 8 20 3 81,15 
do. B. junge 42 5 Bank und Induftrieactien. Stett-Bereinsbant| 87,50 0 Belg. anl. 6 44 2 81.10 
7 Reichen b Bar „| 41,25 4% Div. 16575 Fer-Bt,Quistorp | 1.50 5 do. 2M 2 80,80 
5 4 
0 


5 
5 
5 
5 
4 
5 
4 
6 
. de. e u, 5 101,0 de. et, 
f an, 
6 
5 
6 
6 
89,250 Franzöſiſche Rente i 


2 0 


Rumäniſche Bahn] 8,60 2½ Berliner Bank 88,75 U f Actien d. Colenla 6353 


Wien 8 Ta 44.160,90 
do. II. Ser. ö 105,20 do. Creb.- U. v. 1858 — 293. Raab Graz. A. 64 do. &tp 66.75 E] do. Str. 44.50 8 berl. Bantverein | 88 0, sauvereinPaſſage 17,25 d 2 Mn. 44.159,90 
de. do. 4 — | do. Looſe v. 18605 92,75 5 8 850 do. 38,70 5 „ Ruffi. Staatzb. 102,75 | 5,92 Berl. Caſſen-Ver. 164,25 117,7 | Bert. Bau- B.- Bt. 49,25 8 — auch 6 245 
do. neue 4 — e. Losſe v. 1864 240 . 5 Anleihe 16 | — | Mainstupmigeg. 95,25 6 | Sinäfterr. Lomb. 125,50 0 Berl. Cem. (See.) 58 2% Url. Centralſtraße 5 24 de. „ Nn 6 241.90 
do. do. 4 00 G0 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 65,100 Türk. 60% = 322.50] Münft. Enſch. St. P. — Schweiz. Unionb. 3750 0 Berl. Handels-. 68,50 5 Deutſche Baugeſ. s 0 Warſchan 8 x 6 246,40 
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Biden Cre Selene. Auction mit Steinkohlen, 
Bank. Berlin. lagernd Bleihof No. 4. 


Ba a rs ee a a 
Weihnachts Ausſtellung. 


Mit dem heutigen Tage iſt mein Wolhnaohts- Bazar eröffuet un 


Die am 2. Januar 1877 fälligen en 15. December 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am derſelde bei 0 
Coupons von 3 N 17 8 in öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigerg: Wade ge de > 15 an fte 
4½% und 5 igen n ee ei rea 35 Laſten Sunderland⸗Nußkohlen eleganten Gegenſtänden, alles Neuſte der Saiſon in Beleuchtun 2 
Hypotheken⸗Briefen in Partien von 1 bis 5 Laſten. Alfémde⸗, Glas, Porzellan-, Stahl⸗ und Luxuswaaren zu reell und billigſten 
"5% 9 8 Supstöcten: Eh PA ch Preiſen. 
ld 5 
der Preuß. Boden⸗Credit-Actien-Bauk ED = 4 5 Sen Gr. eee 4. 


in Berlen werden . 
in Dan 95 1 85 Ban 0 Hrivab netten A EB & * BE O 22 
U 7 * 
e mit Chlorkalk und Bordeaux Wein. 


en 
5 8 Mittwoch, den 5 December 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 


W dem Königl. Secpackhof 
Baumlichte und | 5 Faß Chlortalt, 


ſtheilweiſe 171 nor a beſchädigt, u 
Wachsſtock 


n. 7 » Orkoft rothe Bordeaux⸗Weine, 
empfiehlt Wiederverkäufern in allen 


ocives unverſtencrt meifibietend verkaufen. 
Packungen ſehr billig 6 Collas. 
Franz Jantzen, 


6508) Hundegaſſe 3 


a eteifämiere | 


macht jedes Leder weich, e 
und vollkommen waſſerdich t. 


Albert Neumann, 
Langenmarlt 3. 012527. 
Sicil. Lamberinüsse 
bei Posten und einzelnen Ballen, & 
offerirt billigst 


Carl 8 — 1 


htte 


empfehle ich eine große Auswahl 

Chocoladen und Confitüren in eleganten Car⸗ 
tons, Traubenroſinen, Tafelfeigen, Prünellen 
und Catharinen⸗ Pflaumen in Holzkiſtchen und 
Cartons zu bill. Preiſen, glaſirte Früchte in kl. 
Kiſtchen, Compot⸗Früchte, franz. Geldes, engl. 
Marmeladen in Porzellan⸗Töpfchen n. Cryſtall⸗ | 
Flaſchen, friſchen Aſtrachaner Caviar in Füßchen 
[von Kilo an, Norwegiſche Kräuter⸗Anchovis, 
Sardinen in Del, Helgoländer Hummer, Straße 
burger Gänſeleber⸗Paſteten, Wildpret⸗Paſteten, 
kleine engliſche Frühſtücks⸗Paſteten, Leber⸗ 
. Trüffel⸗Wurſt, großes Sortiment engliſcher 

Biseuit in 2—3⸗Pfund⸗Doſen. I 
Ferner ſämmtliche Artikel für die feinere 
aA Küche unter ae der Güte. 


Fast Langenmarkt 3334. 


— —— AHekI—‚—m.ꝑd ee et Ko 


J. Rionower jun. 
Sine 5 


N 


r d TO IE N EFT Fe 


Reihnahts-Ginfänien 


empfiehlt fein 


Waorenlag:r 


Carl Schnarcke; 
Brodbänkengaſſe 47. 


. . 

1 Bergſchlößchen, 
Vorzügl. Bodenbacher Bier, 
Königsberger Lagerbier, 
Vorzügl. wu Bier, 46 

Erlanger Export⸗Bier, 9 e 


vi Kran ch Porter. 
Robert 2 2 . is 8 6 
. RE BER ie von A a: 9 eG 


Cap- Weine Juterims⸗ Scheine 


A. Ullrich’s e zu 9% 7% eee een 


Witt 1 u. N Bier, 


an. — 18: 
ESCHER TEN bbeönnen von jetzt ab gegen die N bei uns umgetauſcht werden. 1 e e 9, 
f e Danzig, den 14. December 1876 dcn, el zu 12 55 für Baue u p Mahn 3 arnirte or „ 2 7 
ellweſten für Damen ädchen, Taillentücher, gewebte un tt. N 
Dh men & Baum & Lispmann, maſchen für Damen und Kuder, Kopfſhawls, geſtrickte Wollröcke, W ei age ö 
!ı und ½ Flaſchen, von anerlanater br ler 5 


Bank: in!“ Socken, ſeid. Halstücher fü: Daunen u. Se 
Langenmarkt 18. 5 0 wahl, Schleier, abgepa u schneiden, 
bester Construction, mit ge S nd Laß unden ale = 

Ausstattung, empfehle unter | Portemonn viele andere Gegenftänt ; 


aus Leipzig und Dresden, mu 
ganzen Eisenrahmen, elegant 
551) „ Garantie zu Fabri 


en. 
Ph. Wisznlewski, III. Damm 3, prt. 
Pianinos Alle Instrumente nehme zu lien Preisen in "Zahlung. 12 


Vorzüglichste Gemälde i druck. . Für Foucherlf 


Echt Königsb. Rinderfleck 
u 5 fl. Reproductionen nach O Zu Weihnachts⸗Einkäufen bringe ich mein reichhaltiges e in Erinnerung 


a Portion 3 Gr, ſtets in und außer dem 5 
Hauff, fewie m ft e auswärts, der M uswahl jeden Genres, und empfehle zu herabgeſetzten Preifen: 
rot a s Neftaurant, y , zu billigsten Preisen 


n 
50) Burgſtraße 21. 8 V d - und Kunsthandl 
= Morgen ift die Kegelbahn frei, __ e “Carl Müller ne Ka > ee 


Güte empfiehlt in feinen Detail- & 
Geſchäft 

Carl Marzahn, 
6095) Hundegaſſe Ne. 80. 


Diverse Rester ff. Havana's 7 0 300, 250, 200, und 150 A. pr. Mille 
50, 50 und 120 e 
Quinta Essencia, La Querida, | fer 120 4. pr. Mille 


La Floroc & Introduction 100, 
Diese Kunstblätier sind durokans nicht mit den jetzt so B früher 100 le . * 
[23 A. pr. Mille, jetzt 80 4 pr. Mille, 
W haft ausgehotenen ordinairen Golportage- eder Prämien- | B2°0, früher 
= 155 er kr ht. massen Caprischo de Cuba früher 80 .i. pr. Mille, jetzt 66 . pr. Mille. 
achſe, Zan Hech marini i —n zu — 2 57 Aquila de Oro & Crouz de Malla früher 75 l. pr. Mille, jetzt 60 A. pr. Mille. 
e ! 2 Alleinige Niederlage echter ungariſcher Weichſel⸗Cigarrenſpitzen. 


Perl⸗Caviar, verſeadet 5 i RN 1285 
ee lich: tauf. | Für Wiederverkäufer, 
Der vorher angekündigte Anz 2 2 Aust be er Au KI Pedro, mit rein. amerikaniſcher Einlage ii 40 Aal pr. Mille. 


Bert auf Um bis zum Feſte blen zu räumen verkaufe | Popatria mit reiner Java 5 35 „ 30 A. pr. Mille. 
von heute ab zu 1 dr 


ganz bedeutend herabgejehten Breifen: 
2 il Flooonne-Winter-Ueberzieher = 


von 4 bis 14 %. 
Feine Winter-Beinkleider, 2 
reine Wolle, von 1%, 2, 2½, 3 und 4 . ; 
1 Eleganteſte Shlafräde ; 
0 5, 6, 7 bis 
Er Pr je. Ro lend bini 8 
510 alte aeg 777 F ar Kutſcher Mäntel und Biel ie eine de anffa a 


Cal. 18, e a an den en Floconns, Double, Ratine, Eskimo, 


1. Tonnen, geräuderten Lachs und Aal, 


Präſent⸗Cigarren in größter Auswahl. i n (6440 


con keel, E, Sohwaan. 


von Morgens 8 Uh: bis Abende 10 Uhr 
ununterbrochen fortgeſetzt. (64 


Alex. Sachs, 5 
Schirmfabrikant, Matzlauſchegaſſe. 5 
— N 5 ; 


Zu Weihnachtseinkäufen 


empfiehlt ſich die 
Colonial⸗ und Delieateß⸗Waaren⸗ 


verkaufen, ebenfalls um mit den billigen] 9 
Sen zu räumen, verkaufe Lefaucheng | % per Meter von 12%, 2, 2½, 3 bis 9% Handlung 


11 2 Central 69 K., Perkuf⸗ 55 


A. W. v. Glowaoki, | 
Königl. Büchſenmacher u. 11 ce, 
6522) Breitgaſſe 1 


2 * Schwere Winter: -Budstins, a 

variant. zu Anzügen und Beintleidern, 55 
9 von 3 „ 3 & i = 

Tuche, Croisdes und Buckskins 8 

* aer ee, | ERBE . — 

A breite itallen- Kloth 2 en 


F. W. Manteuffel, 


vorm. Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 17. 


j Neglig&-Jacken, 


8 | Babnhofe | tlane 
Schürzen 5 in ſchwerer Waare per Meter von 15 Kr, an. F De liegen 30 
Taschentücher ü A rag, N. Luuggaſſe No. 1 Segen en Feldſteine sg namentlich latkpflan . u. 


end zu Weihnachtsgeſchenken, ſowie ange⸗ 


zu billigen Preiſen in reellen Qua⸗ Hof Hoch ⸗Stüblau. Falbene 2 empfiehlt die Gärtnerei 


litäten empfiehlt Tin H. a Sand 5 
=: Angerer, e des ſiberalen Wahlvereins es „Enn Händchen. A L. Schäfer. 


Leisen : Handlung und Wäſche⸗ müſſegarten, 1Meile in der Umgegend Danzig, 
wird von anftändigen Leuten zum April zu Ein ſolider, mit gu en Zeugniffen ve re 


miethen oder zu kaufen geſucht. Adr. in der ſehener Mühlenwerkfüßrer, ſucht von 


für den Stadtkreis Danzig 
Sonnabend, den 16. Dezember, Abends 7 uhr, | 


abrik, 
Langenmarkt No. 35. 


eich unt 

ieee e ee ee im heren Sure den Gewwerbehanfed. e eee in rer 1 "eklenee in Elbing. Buse. 
Ein ſehr aunte d agesordnung: 5 N. Herrwann. 

poliſander Pianino 1. au ai Bellshfafung uber die Candldatar für die bevsrfte: . a . ar 810 . . 8 55 deutende Brenneie 

e Rei a gem ‚ 
ift den . Zam 5 oder ER 2. ee Der 1 850 über die deutſche Zollpolitik und den Geſetz⸗ unter Nr. 6571. * unverheirath. Brenner 
etr. die Au 
n neues eg 32 ort zu vermiethen Beitritts⸗Erklärungen nehmen die e Vorſtands⸗Mitglieder entgegen. Alte Eisenba n geſucht. Gute Zeugniſſe Bedingung. Näh. 
: > den = verkaufen bei Ziems, a D er V er ſt an d. Schienen in der Exp. d. Ztg. unter 6529. 
e (€ 


nn — 
in fetter Bulle und eine fette Kuh Th. Bischoff. R. Sokirmacher. Berenz. FAR ert e nen Track und Being ban f. D- Pe 
630) in Danzig. 


ſtehen in Lappalitz zum sell. | A. Klein. Ehlers. (6558 1 „D. Löschmann. 


